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Die USA erwarten sowjetische 
urüekhaltimg im Nahen Osten 


^jSayitkhB nAchai dem Ge- 
der . hEOT wipfa fc 
der So wjetnskm, 


Part» 


^ ^Vresduww,.nd dem Prä- 
Vereinigten Staaten, 

" '«»oste Gespräch fand he- 



Goldpreis 


J * ^3m^BsenbBlm2ng 8tatt, -wel- 
den amerikanischen Staats- 


gestern 


and seinen. Gastge- 
tom Flughafen Wladiwostok 
Die Ansscnmnrister der 
Staaten, Andrej Grotoy- 
: Henry Kfcsinger, nah- 
dem Gespräch teil, wel- 
eioer freundschaftlicöen 
- ./jethlkben Atmosphäre ge- 
■- '.wurde. 



NEUE REGIERUNG 
ii IN JORDANIEN 
*:j> jordanische König Hus- 
1- -löste sein Parlament auf 
>.8ahm den Rücktritt fünf 
Berater an. 

-...'jeich wurde eine neue Re- 
t ^.gebadet,. der vier Pa- 
agcr flngehören. 


AosBeamimster Kisamger er¬ 
klärte den anwesenden Repor¬ 
tern, Präsident Ford weide in 
den 36 Stunden des Gipfeltref¬ 
fens in Wladiwostok versuchen, 
von Breschnew die Zusicherung 
za erhalten, dass sich die Sowjets 
bw der Behandlung der gespann¬ 
ten Situation inj Nahen Osten 
zurückhalfen werden. Ausserdem 
soll die ZostuDsnsBg Breschnews 
zur Ausarbeitung der Grundla¬ 
gen für ein Abkommen zur Be¬ 
grenzung der strategischen Waf¬ 
fen erlangt werden. Die beiden 
Staatsführer werden auch ver¬ 
suchen, auf dem Weg zu einem 
Abkommen über die europäi¬ 
sche Sicherheitskonferenz _fort- 
zuschrefteu. ^Ich erwarte, dass 
diese Konferenz gelingen wird”, 


Präsident Fond kam nach Wla¬ 
diwostok ans Seoul, der Haupt¬ 
stadt Südkoreas, wo er einen 
Tag lang zu Gast war. Zn einer 
gemeinsamen Erklärung, welche 


Seoul veröffentlicht wurde, ver¬ 
sicherte Präsident Ford, dass die 
Zahl der amerikanischen Solda¬ 
ten, welche derzeit in Südkorea 
stationiert rin^ nicht ■verringert 
werden soll — falls der Kon¬ 
gress keine Schwierigkeiten ma¬ 
chen wird. Auch soll weder die 
wirtschaftliche noch die müicä- 
rische Unterstützung Südkoreas 
vermindert werden. 


ISRAEL NACHRICHTEN 
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89 DN-Mitglieder stimmten für die Palästinenser 


Mit 89 gegen acht Stimmen und 37 Stfmmentbaltm^ea —h.- 
J“ Vollversammlung der Organisation der Vereinten Nationen 
den Beschloss an, den die arabischen Staaten in der Palästina¬ 
frage vorbereitet hatten. Dieser Beschloss bekräftigt das Recht der 
Palästinenser auf Selbstbestimmung, auf Unabhängigkeit „ad auf 
Rückkehr in ■ Ihre Heimat. Gegen den Vorschlag der Araber 
stimmten ausser Israd, die Vereinigten Staaten, Bolivien. Chile, 
Costarica, hlnad, Nicaragua und Norwegen. 


Unter den Stimmenthaltungen 


befanden sich die Länder der 
Europäischen Gemeinschaft, 3a- 


nadi Beendigung des Besuchs Ja pan, Australien, die meisten La- 
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SCBES PASSAGIERFLUGZEUG 
E NACH TUNIS ENTFÜHRT 


^ jf dq i PTngfaaf en von Karthago minien den fünf paftsti-inis weher, wo « tim 13.10 Uhr 
*en Entföhretn eines Passagiei-fhjgzeqgs der „British Air-! eintraf. Nach einer Meldung des 



ip Typ VC-10 fünf Terroristen ansgeh eFert, die In 
» »« v ^t äslBriticrt waren. Die Entffifaner haben die FMIassm« 
». JGdsdn - zogesagt. 

«r i 

Flugzeug war in der I des Flugzeugs. Von den 83 Pas- 
1 zmn Freitag; nach einer I sagierea, die von Loodoa abge- 
adandung.m Beirut anfiflogen waren, befanden sich 
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füg&afeu von Dubai an- 
» len und sollte seinen Flug 
dien und Singapur in den 
-Osten fortsetzen. Um 
Ihr (israelischer Zeit) be¬ 
ten rieb. die Entführer 


noch 27 sowie drei Besatzungs¬ 
mitglieder an Bord. Eine Stewar¬ 
dess wurde durch.Scbüsse schwer 
verletzt und musste in bedenkli¬ 
chem Zustand . in das örtliche 
Krankenhaus ein geliefert wer¬ 
den. 

FLUG NACH LIBYEN 
In den frühen Morgenstunden 
des.Freitags startete das Flug- 
zeug.'Es überflog; den Irak umd>f 
Syrien und wollte in Beirat er¬ 
neut landen. Die Kbaneasche 


;ha-Schues$e 
Scbimroa 

' Kätjndm-Ra- 
Freitag vor Tag 

,_Orpit Sdmrona ab- 

eu.Die Explorionen ver-1‘ Reglening verweigerte jedoch «Oe 
■A--. ir _-_g- _■-■ t I 1 rniUnhnlmk riarafhin S£lXr 


r nur geringe Sachschä-1 Lmdeerianbiiis. Darafhin setz* 
1 1/einige Einwohnerwwr- "** ” f 
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'ffiegenden Gtessptittem 
stelzt Das Feuer Um 
Tfeanon. 

Ö^S TUErZPUNKTE 
■ LIB ANON 
FEUER 

der Nacht von 
nahmen Za- 
■ Wwhi wtHig Terro- 
im SfidBhanon 
Diese Aktion war 
^Antwort auf die T5- 
a£ Terroristen in den 
10*5 wie auch ab Vor- 
ty^nahme gedacht, 
aadißram eroffnele im- 
tßräe das Feuer auf die 
*&'Ghanesischen Dorfes 
Zeatralafaschnitt der 
»erdein wurden ver- 
Terroristenstützpnnfeie 
tend fan den Westab- 





y, s Hennoumassivs) von 
" f ‘rt£Uerie beschossen. 


te das Flugzeug seinen Weg über 
Zypern nach Libyen fort. in*. 


Piloten befanden steh zwei Ver¬ 
letzte an Bord. 

FORDERUNGEN 
DER ENTFUEHRER 
In Tunis forderten die Ent¬ 
führer die Freilassung von 13 
Terroristen, darunter acht, die 
in Aegypten inhaftiert sind: die 
drei Diplomatemmörder von 
Khartum und die fünf Terrori¬ 
sten, die das PANAM-Flugzeng 


te In amerikan er und einige Asia¬ 


ten und Afrikaner. 

Die Staaten der EG waren in 
ihrer Auffassung SW die 
Stimmabgabe nicht rini).. Wäh¬ 
rend Frankreich forderte, die 


EG soDe für den arabischen An¬ 
trag stimmen, verlangte die Bun¬ 
desrepublik De utschlan d, dage¬ 
gen za rffaimiMi. Letztlich einig¬ 
ten sich die nenn Staaten dar¬ 


auf, Stimmenthaltung za Oben. 
Die amerikanischen Zeitungen, 
allen voran die „New York Ti¬ 
mes" erklärten gestern früh in 


ihren Leitartikeln, es könne nicht 
bestritten werden, dass dadurch 
dem Nahostfrieden, allen Mög¬ 
lichkeiten einer Regelung über¬ 
haupt, ein schwerer Schlag za¬ 
ge fügt worden ist 
Gleich nach d. Abstimmung in 
der Vollversammlung nahm Jo¬ 
sef Tekoa abschliessend das 
Wort und erklärte auch in einer 
Pressekonferenz, es handele sich 
hier um eine schreiende, präze- 
denzlose Ungerechtigkeit, die 
sich gegen ein UN-Mitglied rich¬ 
tet und den Statuten der UN 
wiederspreche. Die Terroristen 


Israelisches Anssenminisferium bezeichnet 
die UH-Beschloesse als rechtsnnguelfig 


Jerusalem (HM) — Israel be¬ 
trachtet die beiden UN-BescMos- 
se als rechtsungültig und mo- 
ratiscii unbegründet, erklärte der 
Sprecher des israelischen Aus- 
semmmsterimns. 

Diese Beschlüsse seien nicht] 

wert berücksichtigt zu werden; | DEUTSCHLAND ERKLAERT 
heisst es in dieser Erklärung. Sie 1 SEINEN STANDPUNKT 
sind aus einer Kombination von! Der deutsche Ausseumlmster 


Israel wird dennoch die Suche 
□ach einer friedlichen Lösung 
nicht aufgeben und bestrebt sein, 
der palästinensischen Identität 
einen legitimen Ausdruck zu ver¬ 
leihen. 


in Rom aar Explosion «S I'Dmasopfc, 


hatten. 

Zur Unterstützung üirftr For¬ 
derungen ermordeten die Entfüh¬ 
rer einen de Passagiere, den 43- 
jährigen deutschen Banktanf- 
mann. Gustav KahL lind drohten 
raüt weiteren Morden. 


ÜS-WAFFEN FÜR ISRAEL — 
MANGEL IN DEN USA 
Zweihundert Tanks werden vom 


Tripolis wurde eine Zwischen- j 


landung zugestanden. 

Um 1L30 Uhr vormittags flog 
das entführte Flugzeug nach Tu- 


ZORNAUSBRUECHE UEBER 
IRISCHE BOMBENOPFER 
Tw Birmingham, aber auch in 
anderen Teilen Englands, kam 
es zu Demonstrationen tmd Tät¬ 
lichkeiten gegen die Iren nach, 
den Bombenanschlägen in der 
grossen britischen Industriestadt, 
bei denen 19 Todesopfer und 
über 200 Verletzte zu beklagen 


waren. 

Die Demonstranten verlangten 
scharfe Massnahmen gegen die 
irischen Attentäter, die unschul¬ 
dige Menschen umhringen. Vor 
allem Frauen zeigten sich be¬ 
sonders zornig , über die schwe¬ 
ren Anschläge m Birmingham. 


den amerikanischen Landstrdt- 


Icritften zur Zeit an Israel gelie¬ 
fert — hie» es gestern in der 
amerikanischen Presse. Die Zei¬ 
tungen sagten dazu, die USA 
seien deshalb in erheblichen 
Schwierigkeiten, da ein Mangel 
au Tanks besteht. Die US-Pro¬ 
duktion an Panzern komme 
nicht nach. Dementiert wurde, 
dass die Lieferungen von T»w- 
Raketen an Israel einen Mangel 
bei den US-Strertkräften hervor- 
gerufeu habe. 


entstanden und als Kapitulation 
vor der Oelerpressnng zu ver¬ 
stehen. Die Umstände, die es 
dem arabisch-kommunistischen 
Block ermöglicht hatten, die 
Vereinten -Nationen. jeweils und 
willkürlich am einer Propaganda^ 
bühne zu degradieren, sind of¬ 
fenbar vom Wahnsinn gezeich¬ 
net. Die Beschlüsse sind schad-j 


Hans-Dietrich Genscher hatte 


dem israelischen Botschafter in 
Bonn den Standpunkt seiner Re¬ 
gierung in der PalSstinenserfrage 
erläutert. 

Die westdeutsche Regierung 
rügte-in-einer offiziellen ErkE- 
nmg die UN-Beschlüsse ab Er¬ 
gebnis einer einseitigen Politik, 
die zu keiner Losung des Nah- 
ostprobte ms führen kann. Es 


lieh und werden der Sache desi^ j n Erklärung jedoch 
Fncdens im Nahen Osten erneu vermieden, den Unterschied zwi- 
schlechten Dienst erwe.sen. -^hea den Palästinensern 0 . den 

Terroristen, die in deren Namen 


UWVIWWWMMMIVVVVVIfW 


KERNWAFFENFREIE ZONE 
IM NAHEN OSTEN 
Die politische Kommission der 
UN-Vollversammlung beschloss 
mit 93 Sti m men gegen fünf 
Stimmenthaltungen, vmzuschla- 


sprechen wollen, herauszustellen. 


zeigten sich in einer ebenfalls 
e inberufenen Pressekonferenz 
von der Losung sehr befriedigt, 
da ,-die Welt endlich die Ge¬ 
rechtigkeit ihrer Wunsche ein¬ 
seh e". „Wir fahren zwar nicht 
nach Hause, denn wir haben 
kein Haus, wir kehren aber freu¬ 
dig zurück, um unseren Men¬ 
schen zu sagen, dass die Völker 


wjetunion müsse eingeschaltet 
werden, dann könnte ein Erfolg 
erreicht werden. 


Die PLQ wird 
UN-Beobachfer 


In einem zweiten Beschloss 
wurde der PLO der Statns ei¬ 
nes säuligen Beobachters zu¬ 


letzt unseren gerechten Kampf, Gebilligt. 

unterstützen werden”; hiess es in, Für diesen Beschluss stimm- 

der Erklärung des Terrorspre-! 95 UN-Mitglieder. 17 stimm- 


cbers Kadumi. ■ 

Die Mörderverbände meinten 
auch, sie würden sich niemals 
mit dem ab Enden, was ihre 
Sprecher als ..den zionistischen 
Terror” bezeichnten. Inzwi¬ 
schen schrieb gestern Mustafa 
Amin in der Schrift ^Achbar e! 
Jatnn” in Kairo, die USA könn¬ 
ten nicht mehr allein Er die 
Friedensbemühungen rm Orient 
v-ranlwortlich bleiben, die So- 


! ten dagegen und 10 enthielten 
sich der Stimme. Folgende Staa¬ 
ten lehnten diesen Beschloss ab: 
Belgien, Bolivien. Chile, Costa 
Rica, Dänemark, die Deutsche 
Bundesrepublik. Grossbritaunicn, 
Holland. Irland. Island. Israel, 
Italien, Kanada. Luxemburg, NT» 
caragua, Norwegen n. die USA. 
Unter den Staaten, die sich der 
S timm e enthielten, befanden sich 
Frankreich, Japan. Oesterreich 
und Schweden. 


Regerungssifzung behandelt heute 
politische und wirtschaftliche Themen 


(HM) — Das Kabinett wird 
sich heute sowohl mit militäri¬ 
schen als auch politischen und 
— wenn die Zeit dafür ans¬ 
reicht — wirtschaftlichen The¬ 
men beschäftigen. 

Auf der poti tischen Ebene ist 
eine Berichterstattung des Aus- 
senministers Ingat Alton über 
die anti-israelischen Abstimmun¬ 
gen in der UN-Voilversammiung 
üq New York und der UNESCO- 
VoUveTsanunJung in Paris zu er¬ 
warten. 

Ein zweiter wichtiger Punkt 
auf der Tagesordnung werden 
die Unruhen der letzten Woche 
im Westofergebiet und in Ost- 
jernsaJem sein. 


bleibt, wird sich das Kabinett 
mit konkreten Vorschlägen zur 
Verringerung des Ausgabenbud¬ 
gets des Staatshaushalts durch 
einsefmetdenda Spannassnahmen 
auseinandersetzen. U.a. ist be¬ 
absichtigt, Staatsbeamten, die ih¬ 
re Autos dienstlich benötigen 
end dafür entschädigt werden, 
die Quote für den Privatge- 
braucB ihres Wagens von 72 TL' 
auf ISO TL pro Monat zu er¬ 
höhen. 

Ebenso wird erwogen, die bud¬ 
getären Zuteilungen der respek- 
tiven Ministerien zur Zahlung 
von Ueberstiindeniohn um 50 
Prozent und die Ausgaben Er 
Transportspesen um 20 Prozent 


Falls noch Zeit dafür ver- zu kürzen. 


gen, den Nahen Osten zur kern¬ 
waffenfreien Zone za " erklä¬ 
ren. Der' Antrag Er diesen 
Beschloss wurde von Aegypten 
und Iran eingebracht. 


Waldheim verschiebt 
seinen STahost-Besneh 


Unser teurer 


PAUL BOSSIN 


ist nicht mehr. 


ixnfigcrag findet heute, Sonntag, den 24. No- 
1974 um 1.45 Uhr nachmittags, von der 
BeerdignngsihaUe, Tel-Aviv, Paph n astr. 5 
dem Friedhof in Cfurfon statt. 


DIE TRAUERNDE FAMILIE 


1 UN-Geoeralsekvrtär Dr. Kurt 
Wtüdheon hat seinen Besuch im 
Nah« Osten anfgesebobeo, «rill 
diesen aber vieUeichf noch heute 
artreten. 

Im Rahmen dieses Besuchs will 
Waldhelm mit Syrien über eine 
Verlängerung des Mandats der 
UN-Eiribeiten im Go)an um-wei¬ 
tere sechs Monate verhandeln. 


. Unsere geKcbte 

LEA HADAR 

geh. H ARZ 

November 1974 von uns gegangen. 


serdigong findet heute, -Sonntag den 24. No- 
: 1974, ran 13.00 Uhr von der städtischen 
gongshaQe, Tel - Aviv, Daphnasfrasse. 5, aas, 
pfaolon statt 

i DIE TRAUERNDE FAMILIE 



PERES ERWARTET 
SYRIENS ZUSTIMMUNG 


Die. Syrer werden erst im 
letzten Augenblick beschü^seo, 
ob sie das -Mandat der UN- 
Truppen im Gtdan verlängert 
haben wollen, oder nicht — er* 
Härte der VoteüBgmigsniiiister 
Schimon Peres im ^ Intervi ew 
des Monats”. Sollten £e Syrer 
die Verfäagenmg des 
Mandats sdn, so erklärte Peres, 
dann ist das ein Beweis dafür, 
dass sk) dea Weg der Eskalation 
gewählt haben. 

Auf Ägypten bezugnehmend 


sagte. Monster Peres, die Füh¬ 
rer jenes Staates seien ach der 
Tatsache bewusst, 'dass sie den 
letzten Krieg nicht. gewonnen 
iwhwt und deshalb besteht die 


Möglichkeit von Verhandln!]gen 
mit Aegypten trotz aller Drohre¬ 
den, welche dort gehalten wer¬ 
den. 

Auf eine Frage .des Intervie¬ 
wers antwortend erklärte Peres, 
Israel reagiere auf jede Drohung 
and im Zweifelsfalle antwortet 
es mit Berettschaftsznstand und 
den nötigen Vorbereitungen. Et¬ 
waige Teilmobilisation von Re¬ 
servisten wird von uns so anSge- 
führt, dass sie den Ablauf des 
normalen Lebens nicht stört 
Auf die Frage der Boden-Bo¬ 
den-Raketen übergehend, meinte 
der Minister, dass um diese Waf¬ 
fen eine Seus&tions&timmnng er¬ 
zeugt wurde. Eine solche Rake¬ 
te kann nur einen Bruchteil je¬ 
ner . Sprengstof&nenge tragen, 
welche ein Kampfflugzeug 
transportieren kann. Obwohl 
man die Boden-Boden-Raketen 
ernst Irinnen muss, sind sie 
weder das einzige, noch das ent¬ 
scheidende Problem. 

Minister Peres sprach sich an¬ 
erkennend über die. Beziehun¬ 
gen der Vereinigten Staaten zu 
Te -aeL besonders auf dem Gelnet 
der Waffenlieferung ans. 


Almogi für grosse Koalition 


Tel Aviv {aclt — Der Haifaer 
Bürgermeister Josef Almogi ist 
erneut Er eine grosse Koali¬ 
tion, eine sogenannte Regierung 
der Nationalen Einheit, ein ge¬ 
treten. In dieser Regierung soll¬ 
ten nach Ansicht Almogis alle 
in der Knesset vertretenen Par¬ 
teien, mit Ausnahme der links¬ 
extremen Rafcach und Moked, 
vertreten sein. 

Almogi erklärte vor der Ver¬ 
einigung der Ingenieure tmd Ar¬ 
chitekten in Tel Aviv, dass er 
beim Ministerpräsident Rabin 
vorstellig werde, damit dieser ei¬ 
ne solche grosse Koalition unter 
Einschluss des Likcd anstrebe. 
Dabei soll laut Almogi von drei 
Voraussetzungen ausgegangen 
werden. Erstens soll von der 
jetzigen Koatitionsbasis ans ver¬ 
handelt werden. Zweitens muss 
vwyvwvyvwwwwwwww 


Za besonders 
verbÜtisteB Preisen 



REGENMANTEL 

GUTFREUND 


Export war e — 
vom Erzeuger 
direkt zum Verbraucher. 
Extra graste Grössen 


Verfcsufslagen 

TEL-AVIV« 

Nach tat BensämJnstr. 43 * 
(im Fjf) 

Geöffnet von 7 Uhr morgens 
bis 6 Uhr abends 


OUMJUMMMJU 


MMMMMUDMUi 


sich die Arbeitspartei Vorbehal¬ 
ten. mit jedem möglichen staatli¬ 
chen Verhandlungspartner Frie¬ 
densgespräche unter möglichem 
Einschluss von territorialen 
Rückzügen zu führen. Schliess¬ 
lich muss bei Abschluss von 
Friedensverhandlungeu za Knes- 
setwahlen geschritten werden. 

Zugleich erklärte Almogi. er 
nehme seinen Vorschlag der Bil¬ 
dung einer grossen Koalition, 
den er als erster in der Arbeits¬ 
parte? vorgebracht hatte, wieder 
auf. wefl in der gegenwärtigen 
Situation nationale Interessen 
vor parteieigenen Erwägungen 
zu stehen haben. Io dieser Stun¬ 
de, in der „Adolf Arafat vor 
dem Uhl-Reichstag” auf tritt und 
applaudiert wird, müssen alle be¬ 
sten Kräfte in die Regjenmgsver- 
artwortung genommen werden. 
Dies fordert auch das Weltjn- 
deptum, für das wir mitverant¬ 
wortlich sind □. das kein Ver¬ 
ständnis für Kraftverschleiss in 
Partei-Kleinkämpfen aufbringt. 
Bisher 'ist eine grosse Koalition 
an wichtigen Einzelheiten ge¬ 
scheitert, die aber angesichts un¬ 
serer gegenwärtigen Situation zu 
Nebensächlichkeiten geworden 
sind. 

Almogi. der eine grosse Koali¬ 
tion auch für d. Hist ad rat u. die 
Stadtverwaltungen vorschlägt, 
betonte, er wisse, dass der Wi¬ 
derstand gegen eine Regierung 
der nationalen Einheit, vor al¬ 
lem »os aussen politischen Grün¬ 
den geleistet werde. Er ist aber 
der Meinung, dass die 1 Regierung 
mi t dem Utod ein Abkommen 
treffen kann, dass im Falle von 


geplanten Gebtetsrückgaben eine 
Knessetneuwahl stattfinden 
muss. AUnosri erklärte, was in. 
diesem Zusammenhang -mit der 
RNP möglich sei, sollte sieb 
auch mit dem Liknd verwirkli¬ 
chen lassen. 


AUCH JARXW FUER 
NOTSTANDSREGIER UNG 

Informationsminister Aharon 
Jariw bezeichnet!? die UN-Be¬ 
schlüsse als schwerwiegend, 
wenn auch nicht als Ueberra- 
schung. Es sei zn bedauern, dass 
Israel nicht schon nach dem 
Sechs-Tagc-Krieg eine Lösung 
der Palästincnserfrage versucht 
harte. 

Israel müsse in dieser Situation 
eine Notstandsregiermig bilden. 
Zugleich sollten sich noch mehr 
Bewohner für den Dienst in der 
Bürgerwebr melden. 


DAS WETTER 

Weiterhin Regsnfälle. 

Temperaturen: Jerusalem V bis 
14. Tel-Aviv 13—22. Haifa 13 
bis 23. Galü 9—14. Kinnerei 16 
bi5'24. Afula 13—20, Lod 11 bis 
22. Totes Meer 15—24. Beer 
Schewa II—12 und Ejlat 15 bi« 
26 Grad. 


iä'-a*3K'!7n 

TEL-AVIV-JAF0 

P.P. -Q7UP 
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ISRAEL NACHRICHTEN mtPTH 


Sonntag, 24.11.19’i 



Trotz der ungewissen Wirtschaftssituation: 

Massenarbeitslosigkeit 
ist kaum zn befürchten 



rEUERUNGSZULAGE UND i len anderen nur denkbaren in- 
VOLLBE5CHAEFTIGUNG I ternatfonaien Gremien zu wie- 
■JElaarez” sfbt in scharfen derholen. -Ab die Jordanier noch 


ist kaum zu beiupcnten j Das zweite Konzert der Phöharmoi 

, . , . „ «ich nun' Im zweiten Abonnementkoo- grossartig, verinnerlicht. 

Nach der festen Uehmeogtmg se aus dem Femen Osten emge- auf weldtea' ( J;f“f"i zert der Philharmonie stellte sich fern Emst im eisten t 
der ArheftevermlttliiiigMiter be- führt werdeix. wird. Die • Bau-1 unserem Publikum der junge ha- zweiten den Hörer m ei 

steht keineswegs die Gefahr es- Dow Kodum, der Direktor g Konservenbran- lienische Dirigent Aldo Ceccato irdische Welt tragend, i 

ner Massenarbeitslosigkeit Der- der Arbctsvenrnttlungsarnter, brauche und d^eKo^rabr^-i .■■MHTI i'iit" te^pieleriscb im dritte 

tfMoi. «b« .nSeh;. die yflH AiÄfcnd (Metatatt- 


Porten der Ueberzeugnng Ans- die Altstadt besetzt gehalten hat- ^ ^ in noch aber möchte die gegenwärtige Situa-sche sind in dieser Hmstdrt of- 

Jruck. dass die Hisladrut unter ten, haben sie dort alles getan, 700 Arbeitsplätze in tfon besser als ungewiss, keines-j fenbar recht gefährdet Einspa- 

gar keinen Umständen darauf was gegen die Prinzipien der UN def UdaMiem Nnr m Arbeits- wegs aber als kritisch bezeich- 1 rangen werden sich zn mindest 
bestehen sollte, für alle Lohn- und all ihrer Verbände verstosst Iosft egbalten Untcrstütznngszah- nen Noch gibt es keinen ech- für Büroangestellte. vor allem 
empfänger im Lande die Aus- kein Mensch jedoch kam je auf lnngen fins einem Sonde rfonds ten Maneel an Arbeitsplätzen, in den kleineren Betrieben, und 
zahlnng der Teuerungszulage zn den Gedanken, den Jordaniern ^jvafionalrersichernug, in dem noch können fast alle Stellung*- -uch für Hausangestellte nach¬ 
verlangen. Wenn wirklich alle Vorhaltungen zu machen oder ^ g jl a^esarn- suchende vermittelt werden, an teitig auswirken. Es wird j«zt 

Menschen in Israel, die Gehalt car sie ans irgendeiner der in- mj}It babeI1L Fachkräften berraebt sogar gros- von der Anpassungsfähigkeit der 

und Lohn beziehen, jetzt eine tematiooalen Körperschaften ^ Personalmangel. Arbeitskräfte, die von den Ern- 

Teuerungszulage erhalten, muss hermiszukatapultieren. Nicht ganz der gleichen opti- Das grösste Problem erwachst sparongsmassnahmen betroffen 

das Wirtschaftsprogramm der „FTazofe” wendet sich mit al- mystischen Ansicht sind die Ver- of f enbar daraus dass viele Ar- wurden, ab hängen, ob es wirk-j 
Regierung in sehr ernster Weise 1er Schärfe dagegen, dass es den treter der Industrie; „Im Rah- ^j^cbende al] f bisher er- lieh nicht zu einer Massenar- 
gefährdet sein. Im übrigen ist Sowjets und den Arabern gelin- men der Abwertungspolitik wird worbenen Fachkenntnisse ver- beitslosiekeit kommt. 

klar, wie die Zeitung meint, dass ce. uns als einen Staat darzu- die Industrieproduktion um min- müs5en ^Qd entweder zu- 

aus dieser Zahlung eine Arbeits- legen, der mit den Kulturstaaten desteos 10% eingeschränkt wer- e - ner wen j ?er ^ bezahlten Ar- ABSCHIEDSVORTRAG 

losigkeit erwachsen muss, die nichts gemeinsam hat. Alles, was den müssen, was ohne Zweifel ^ oder -^ I e - mer Umschulune VON PUTTKAMERS 
sich natürlich gegen die Interes- über Jerusalem gesagt und als Entlassungen im gleichen Um- sebj m ü ssen Die Darstet IN. HAIFA 

sen der Arbeitnehmer und ge- Begründang dafür genommen fang mit sich bringen wird” — . , indn« tri eilen entsnricht , . . _._ 

«? * *#■ r!***-*«M *■-«»» »r ÄSÄST'SI Jä-JSrÄt: 


- m& m 



ALDO CECCATO 


Jdie gleichzeitige Wieder-gr 
! der Hanprthemen in c 
i tnosen Rreislerschen 
7tnu ersten Satz. Ebenso 
spielte die Künstlerin die * 
selbst beträchtlich - abgear 
Kadenzen von Joachim z 
anderen Sätzen. Den s 1 
sehen Beifall, den irie air 
so bervorraeende Wied 
erntete, quittierte sie. mit 
vergeistigten Vorführung dt 
dante aus der a-MolI-Sona: 
Bach. 


hwti 


sen der Arbeitnehmer und ge- Begründang dafür genommen fang mit sich bringen wird” — . der j ndustt i e ü en entspricht , . w h , Die Kooperation Ceccafc 

gen die Interessen der israeli- wird, dass wir aus der UNESCO dies erklärte Dow Jaknbowicz, duj . aQS den Tatsachen; Eine ■ v V J^ emem “ ' vor der gleich von der ersten Se- der Solistin war perfekt. Er 

sehen Wirtschaft überhaupt rieh- ausgeschlossen werden sollen, ist der Vorsitzende der Arbeits-Ab- R he VOn Branchen, besonders eTSCll,en * n ®° h r f tunde an Meisterschaft in sei- einen Weg. das Orchester 
tet. Sollte eine solche .Arbeitslo- nichts als purer Union. Das teflung des Tndustriellen-Verban- die Textilbranche können rächt RR i nT^™ Fach Die die — «*»*- 

sigkeit entstehen, so ist der Ge- Schlimmste ist wohl die Tatsa- des. Er befürehtet anhaltende freiwerdenden Arbeitskräfte I Llz. BK - gespielte, an sich musikalisch in hrnabzudrfick«». -?«dern. 

neralsekretär der Histadrut. Je- che. dass sich ja in Wirklichkeit E^ortschvrierigkeiten W der Ju- airfnehmen , V on dm Textilarbet-! J^ V^raSmng deiner Weiv anspruchsvolle Oo- QpgenteD. anf jede* Deta 

rucham Meschd. daran weitge- alle Delegierten, die etwa in der welenbranche m der die Zahl tero _ d}e dcn Entl;issira ge n in) vertilrc ..Die Reise nach Reims” achten und viaL» da«»n !k 

hend schuld, da er.es ut. einem UNESCO für solchen Unsinn der Arbeitskräfte seit Beginn d« D| - mona UD(J dem Bankrott in and Rheinländer über seine 20 einer Gelepenheitsoper von zrkehren, ohne den So!- 
solchen Fäflle «(Mit verstanden stimmen, darüber völlig klar Jahres bereits von 8.500 airf AfMa 0pfer fie]en fanden Rossini wurde von ihm ganz be- ancb nur ein einziges M ^ 

hat. die wirk],eben Imenssen smd. Seit die Politik die Haupt- 2.500 zunickgcgangen ist. Auch zwar dJe m ^ en eincn neuen zaubernd gestaltet. Das Rossini- decken. Mit feinem Gesch . 

der Arbeitnehmer .zu wahren rolle m allen Erwägungen spielt die Tet^branje dürfte mrt^- Arbeitsplatz 5n anderen ßetrie- S e wi^rftlTche nn?M- sehe Crescendo wird selten mit dämpfte er, um diese. Ziel. 

* agt T» f aS .~ ^ JC 1 - u H ^1" VOJ l MorsJ Dnd Ans *f nd “ .. . _ ben. jedoch 300 von ihneD sind 'Aspekte beleuchtete be- solcher Präzision ausgeführt wie kommen zn erreichen, vor 

A - ?* nZ,,Ch “ de T n,C t ,r hr D1 ?f hCn WertC °* noch arbeitslos. . ™'£ cs der Gastdirigent tat indem sStzen des Solos das C 

Ansicht und meint es müsse al- meint das Blatt dazu. portsperre keineswegs zugunsten ronte aer Dotscnaucr. na« c. .„.trh*. .* 

les geschehen, am den Arbeit-1 einer Produkttonserhöhung aus- Jener unsichere Faktor, von besondere die beiden letzten ; e. genau auf unveränderlich ster ab. Er erreichte ein 

ne Innern in Israel die Möglich- ZltRtOECK ZU wirken wird: noch immer dür- dem Kochawi sprach, ist ohne Soarfen sich sehr günstig ent- Tempo achtete u. die Steigerung KJangcleichgewicht auf d 

keft zu bieten in irgendeiner JUEDISCHEN WERTEN fen billige Konkurrenzerzeugnis- Zweifel die Fraee. inwieweit and ; wickelt hätten. Der Vorsitzende gfeichmässig vomahm, ohne ro auch im letzten Werk des- 

Weise für die Teuenme. die sich „Hamodia- fordert die Rück- |Heinrich Schupler bat den Bot- zu lautes Fortissimo zu gelan- eranrn bedacht wpr. der 1 - 

durch die Abwertung: die neue kehr zn den Werten des Juden- Ir* aeoa H aanff0 1 an« i 1 Schaftcr - der nunmchr racb J “‘ ^ 085 ein Rossuuscfc« Ordje- Sinfonie von SchMtekov - 

Wirtschaftspolitik, aber bereits tams. da rnis ja die anderen Völ- «SlCnerheifSIBOnST dG&Kl 9T%B . WSePgel aUT goslawien versetzt wird, er mo- ster gar nicht hat Ueberhanpt dem Wert des IStahrrgen 1 - 

auch vorher durch die weltwei- ker zur Genüge vor Augen füh- ' ^ dpch * ^ Freund Israels, dort hielt er das ganze Stück m den ,ers. der damit über NachL 

ten Entwicklungen, ergeben hat- reu. wie wenig wir za ihnen Im Rahmen der Sonderaktion I sich 1.023 Ainowerkstärten, da- veraj =hen, wenigstens in Privat- klanglichen Grenzen eines Kam- berühmt wurde, der darin /-• 

te. entschädigt zn Werden. Wür- gehören. Nur dadurch, dass wir für Sicherheit im Strassenver- ; von 67fi Mechanikrrwerkstätten. f^° rachen Mw^erständiuwe zu noerorchestera. alle Kennzeichen eines < 

de man hier nichts unternehmen, uns von den fremden Dingen ab- kehr musste die Polizei schon ;238 Elektrowerkstättcn nnd 109 k . wenn ^. öie diesen Leckertnssen folg- zeigte. deT^ ^ allerdings 

so könnte das nar zu einer Et- wenden nnd zn dem zarückfin- während der ersten zehn Tage i kombinierte Werkstätten. In 250 "J? 1,t,sche L ’ me d ^ BRr lJ :ei ^ en j ein « nic ^ lt minder berauschen- durch politische Fintn« • 

plosion führen, die man als den. das ausschliesslich unser ist, feststellen, dass sich 20 Prozent - Betrieben helfen 350 Sicherheits- F ^ nf,ass ^ , de Wiedergabe des Violinkon- dea so wietischen Regimes v _ 

ausserordentlich gefährlich be- wird es möglich sein eine Er- der überprüften Fahrzeuge in ei-, beauftragte bei der Herrichtung hdrer fnicht nur v erbandsnnt- zerts von Beethoven mh Ida derbringlich hezabgedrOckl-- 

zeichnen muss. Die Stornierung nenerung zu finden, die uns; nnd nem nicbt einwandfreien Zo-j von etwa 50.000 Fahrzeugen und g1,ede ]/ ^° nden \ au( *_7? le ^ Händel als Solistin. Sie spielte de _ Zuweilen bildet davon 


DIE H 


NF.IT. PRÖSU 
UtCCXUEMM 




der Teuerungszulage ist auch, damit auch unserer internatio- stand befinden. Io 20 Ueberprü- bei der Belehrung von etwa ***5 daTltten deB “ Diplomatien 
wi- das Blatt glaubt, nicht die nalen Situation dienlich sein fungsstationen wurden in diesem 60.000 Chauffeuren. ‘ den Veranstaltern mrt heiz- 

Lösune für Israels wirtschafte- kann, meint die Zeitung. * Monat Tag für Tag 600—700- Jfchem Bcifan. 

ehe Probleme; Diese Lösung ..Sehearim" stellt dieselbe For- Fahrzeuge kontrolliert. Fast al- ' Der Ausschuss zur Verhütung ” - • .. 

muss in ganz anderen 'Dingen dernng auf und gibt der Anächt le beanstandeten Fahrzeuge wur- von Verkehrs Unfällen verteilt die ..Klein« Komoedfe” 

gesucht werden, wie der Prodnk- Ansdruck, dass wh- über viele den nicbt zur Winterunteisu- sehr gefragten reflektierenden Irnmmf ■itfli Ir r nn l 

tions- und Exportsteigerung nnd Werte verfugen, die uns inner- chune m die Werkstätten ge- Warnzeichen für Fussgänger für KOmrfu »3511 ISrpei 

allen möglichen sonstigen Maas- lieh and änsseriieh stärken wer- bracht die Stunden der Nacht und der n - ■ m B 

nahmen, die zu einer Besserung den. An dieser Aktion beteiligten beschränkten Sichtverfaälmisse. • ^ ” K1 ?™ e Komödi e ans 

der SrnraHon führen können. I_ _ - München wird vom 5. Down- 


“• I An di«er AWo n brteniglenlh^hräricta, SichwrtBtnü«. 

T^* TI - 1 11 ber an die Komödie „Der Wen- 

hin Mpertenausschuss soll neue in einigen Vorstellungen in Tel- 1 

TT - « *11 ‘ jat Bialik zur Aufführung brio- 

Besteuerungsmetnooe Vorschlägen_ 

Jnstizminister Cfaaim Zadoklrechtigkeit im Steuerwesen aus-1 dauerte der Minister, dass sich w “ ,nen * der dem israelischen 1 
ündigte die sofortige Emen- zumerzen. jetzt mehr und mehr die Geoflo- Pnb,ikuin bereits aus seinen frü- I 

__I__I__ r-_._ ... . . ..I ..... _ r twOT»r, CartMialan f FV'a OVltn,_ * 


der c i s ( s lijss i tcjiii Mucnenai 

«Al Hamischmar” sieht in den l __ ^ 

Beschlüssen, die %t)n der UNES- S f A a.|. „ J-. -- - 

ä'äs Besteuerungsm 

Jung, die mit den wahren Auf- _ . . , ^ ö 

gaben dieser Weltorganisation Jnstizminuter Chaim Zadoklrechtigkeit 
überhaupt nichts zu tun hat. kündigte die sofortige Emen-1 zumerzen. 



IDA HAENDEL 


etwas durch, aber der 
Schwung ist dahin. Ein P . 

. verträgt, kein'Joch. Die V-.. 

gäbe der - Sinfonie untw 
.. gossartigen Leitung des l ... 
riegenten war boebdram . 
reich an wirkuugsvol'en S 
sten and spannenden Ep 
voll von jagendlichem Sd. 
Das Orchester spielte tmfe 
catos hervorragender Stabfi ^ . 
mit grosse Mnsizierfirendi^ 
nur mn ihr-konnte die-ste^ 
lisdsdL behandelte. Parritej 
überzeu g end realisiert w^| 
. Yehuda Ji • 


überhaupt nichts zu tun hat. kündi P te d5e sofortige Emen- zumerzen. jetzt mehr und mehr die Gepflo- f° bltta ? bcr f lts aus meinen frä- | 

Ueberall machen sieb heute rein Dun £ eines besonderen Experten- Der Minister gab zn. dass die gen beit durchsetzt Wirtschafts- GastSüie,en fJ>ie Pbysx ‘ 

politische Erwägungen entschei- anssebnsses an, der eine völlig derzeitige Steuermethode viele affareu im Rahmen von inter- vo “ Durrenmatt and ^Vier I 
dend breit nnd man kann nur ceTW Besteuerongsinethode vor- Ungerechtigkeiten mit sich nen Ur.tersucbtmgskommtssionen ; f n ^ er * 

bedauern, dass diese Entwick- schlagen soll. Diesem Ausschuss bringt Es ist darum der Regie- zu bereinigen. Es ist zwar rieh- nai Iplicjiaii. MitgliM d« 
lung auch in der UNESCO Ein- werden keine Vertreter der öf- runj daran gelegen, zu einer tie, eine umfassendere staatli- S”” - m J05e ^' I 

zug gehalten hat. Natürlich wer- fentlichkeit und der verschiede- grundlegenden Revision zu ge- che Beaufsichtigung zu fordern, p 1 “ ,e • I p Ar nJ ^.^v 1 

den unsere Feinde jetzt versu- nen Interessengruppen an geh ö- laugen, die der Arbeit einen ef- aber zudeich muss der Grund- f en L* llstar ’ sowie Fetcr BOeö1 " I 


Igod Joze Merkas Enropa da- liberalen- Partie. 

. Snif TEL-AVIV : - 

Wir laden Sie zu dem am Sonntag. 24.11.1974, "83Ö abfg 
im Saale Ibn Gwirol 68, IV. St^k, stattfindenden 


•c *■ 

Wtf Jlß JtllsS 

’t-MT.-ISi. ltlMr 4 «M 
-•St jur 7 I.HIHg < 1*9 
r-::,-nt!riut<k V- 

r:*t rANtv r 

i itj T : M 
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Stadt und beliebter Film- nnd 
Femschstar, sowie Peter Boebl- 


chen, dasselbe Spiel auch in al- reu. Ec gebt darum, jede Unge- Ifektiveren Erfolg verheisst. 


In tiefer Trauer geben wir Nachricht vom Ableben 
meines lieben Mannes, unseres guten Vaters. Grossvaters 
und Schwagers 

ADI (Adolf) BERGER 

Die Beerdigung findet heute, Sonntag, 24. November 1974. 
um 2.30 Uhr nachou, in KFAR JEDID1A statt. 


Die trauernde FannHe 


Anläss lich des ersten Jahrestages nach dem- Ableben 
unseres lieben 

JACOB SCHAPIRA ™ 

findet die ASKARA ' Dienstag, 26. November 1974, 
1*^05 V* um 14.15 Uhr,- auf dem Friedhof in 
Cholon statt. Treffpunkt am neuen Friedhofstor. 

DIE FAMILIE 


Die ASKARA und GRABSTEINSETZUNG 
nach meinem geliebten Gatten 

EWALD W0LFF 

findet Dienstag. 26. November 1974, um 15-30 Uhr nachm. 
Statt, Treffpunkt am neuen Friedhofseinganfo GxHon. 

MINNA WOLFF 


Z U TT ' L ^ T ke. Dina und Michael Hinz, Sn- zum Tt 

feirwem, Erfolg werherest. sott KlKn. dos, strofbaro Vor- Witt- I Mfliohst eöu 

„ - - ■. , ™! '"TO &ncbc “ hsoer und Margit Mectlmbnrg. I 

Be, dieser Gelegcnhe.t he- uneilen smd. die ^ gmxr . 

Gerichte fuer „BagateHfaelie” geplant | 

_ Nach Mitteilung von Justizmi- Gerichte geschaffen werden, die Ch^He^ReOT^ f * inaim begleitet j 

u ist er Zadok sollen besondere jsich mit kleinen Fällen fmeist- 1 - ■ i _ 

| ziviler Natur) zu befassen haben. EIN WAR VT ES BETT V«iiand - 

[Diese Gerichte sollen der Ent- fM WINTER 
.lastung der gewöbnlichea Gericb- _ _ . 

c- su r- cif & *** herrlich, hn Winter ln elr. 

jle G.enen. Si. werden ihre Sit- gewärmtes, angenehmes Bett so XE 

; Zungen am Nachmittag abhal- steigen. Ein warmes und trockenes 


VORTRAG 

des Herrn MARTIN BIELSKT (Biel) 
Redakteur der ISRAEL NACHRICHTEN 
zum Thema : ^AEIDELLE TAGESFRAGEN 1 , 


Ä NTKMV/ >*‘ v 

Hi r\jii 

iiitx,., , 


Vorsitz: SCH. WEINTRAUB 


ANZEIGEN 


Eintritt frei. Vortragssprache Deutsch. 

f A. !gud: SCH. WEINTRAl ' 


„DIE BEGEGNUNG” 

Verband zur Forderung israclisch-deutscber Kontakte 

•" RezHafronsabend : 

.GESANG ZWISCHEN DEN STÜHLEN” 


i r ? P*. Ufld sie werdeD nach den iSLtfuna ErkaVtog. 

' Vortdie »«t 

j schnell arbeiten. Vor diesen Ge- ihnen <ue elektrische Bett-Heizons 

richten können die Prozess«b- Ä 

< . . Hsch ojkS emraeti ln der fihnd- 

• Philipp der Fachmann: Kau-; reTiaeri ' hne Anwälte erschei- habung. aekorattv. in prächtigen 
fe gebrauchte Möbel, Frigidaire. ^ n ' Einc «»chrSokende Bc Parten. 

Antiquitäten. Telefon 867494; 2™™* « eebem Bern- Und das Wichtigste! 

abends- 873223 fDn " W« die UrteBe dieser Stroiuverbrauch pro Nacht- 

• Fhilipp-HakoDe, kauft Mäbel, ^ 10 AGOBOTÜJ 

Antiquitäten. Frigidaire. Nach- ■* MS ? . .**■ In den Blektro-LAden erhältlich, 

lasse, 864938, abends: 876852. ^ sen3, ■■■ ■ ■ wm — — 

• Politur-Erneuerung im Hause Der K~ -setabgeordnete Mo- 
des Kunden. Mit Garantie. Tel. sehe Schacfaal be grösste die ge- 

914681, 19.00—21.00 planre Schaffung dieser Gericb- S>% DIESE WOG 

te. die den Einwohnern des Lau- Jtt 

ZEUGEN GESUCHT dcS v!el Nutzen bringen können. & II 4P 

- -Konsumenten werden ihre Be- 

Zeugen gesucht, die zusam- schwerden bei diesen Gerichten 
sammen mit Barnch B niste in Vorbringen können. - 

(geh. 1899 tu Taroowj und sei- ~ - - g ansteigend bl 

ner Ehefrau Sabina Barstein, UrODEUCniTTKIT fin _ . 

gtb. Keiner (geh. 1900 ir Tar- nÜÄKIiWöi,nUm. g|inB |H 9 | M0R( 

nov) im Gerbst 1944 aas Pie- nur beste Qualität «3 | • » g, 

sdtov nadi Auschwitz verschickt Grosse Auswahl jKSSS^-m jiit 

SÄÄ“ _ BENY DEUTSCH 
geThaopt, Maatefio» 35, Tel- 30 

Aviv, fiSr Cliaia K a hiri . _ _ 


KURT WINKLER 

bekannt als Rezitator in Europa und auch von seineu".' 
früheren Besuchen in Israel 

rezitiert: KÄSTNER • TUCHOLSKY • R1NGELNA .... 

Heute, Sonntag. 24. November : M, am 8.15 Uhr oben' : - 
im Bnc Brit-Saal, T-A., Eatler Hamalkestr. 7 (Bcke RJa 
Gäste wflJkommen... 

Uokosteubeitrag ür Nichtnntglieder 3.— 1 


914681, 19.00—21.00 


ZEUGEN GESUCHT 


HERRENSCHUHE 

nur beste Qualität 
Grosse Auswahl 

BENY DEUTSCH 
T-A, Achad Har'amstr. 30 


DIESE WOCHE BEIM LOlTü MINIMUM ERSTER PREIS Jj 

IL. 350.000.- (ebscM. Transfer) 
anzeigend bis IL 500 . 096 .- ' 

^9 MORGEN küst Tann zat Abgäbe der LoUbFonaln 
§» * Einsprüche Vorbehalten 


Ml», * !■ _ 
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Sonntag, 24.11.1974 


ISRAEL NACHRICHTEN 7K*1EP miPTl! 




IM BRENNPUNKT 


Der «Mcht Cicero» Jizchak Rahm 









MdK Chain Ijmdan vom li¬ 
nd konnte nicht ganz unrecht 

• oben, wenn er sich darüber be¬ 
iwert, dass Ministerpräsident 
zcftak Rabin und andere Ver- 
eter des Maarach, des Arbei- 
.rblodtes also, zuviel m der Of-! 
ntüchkeit sprechen« vor allem 

Fcrnsehschirm und in Ver- 
. mnhmgezL Auch der bestmei- 
ndste Anhänger Rah ins and 
_ p Arbeiterblock cs wird einiger- 
. Bscn 'verwirrt sein, wenn er 
lenkt, wieviele Erklärungen 1 
i den offiziellen Persönlich¬ 
sten, gerade in den letzten 
dien, abgegeben wurden. 

Ungleich . aber hielt es Lan- 
: für notwendig, darauf hin- 
«iseo, wie die. Prozentver- 
siisse der Parteien im Parfa¬ 
it aussehen und er deutete 
’ - denlEch an, dass schliess- 
! auch dem Ukud Zeit zur 
fijgung. sieben müsste. - Das 
$t, ganz kurz aus gedrückt, 
das beschwert sich nicht so 
* ...über die Erklärungen 

• jkais darüber, dass die Ver- 
t- seiner Partei nicht. dem 
rienscblüssd gemäss, die ih- 

. zustehende Zeit für Erklä- 

- sn zur Verfügung gestellt 
rnmen. 

Cer wird der ganze Fall 
kt Wenn der Ukud die 
' che rügt, dass die Reprä- 
■ <rten der Regierungspartei' 
«viel sprechen, so mag 
etwas sein. Er dürfte 

• ans recht damit haben, 

- "er sich dagegen wendet. 

•T» In dieser Zeit »viel zu 
tjl Denn, und das hat 
inf der Regierungsbank art¬ 
end noch nicht gelernt 

- nicht verstanden, zuviel ist 
i schädlich wie zu wenig. 

* jedoch Cbaim Landau 
ig; dass die Erklärungen, 

. dem Parleienschlussol ge -4 
die Vertreter seines Blok- 
feebeto kömtfeta.-dazu f*i- 
, würden, die Öffentlichkeit 
obigen, so irrt er sehr 
Sgend. 

1 , leider, all unsoe Par- 
erffigen heute flicht über 
«wendigen Persönlichkd- 
ie imstande wären, dem 


Volke das notwendige Vertrauen 
emznflössen. jedenfalls Haiiin g<»u 
hend. dass das, was gesagt wird, 
auf einer realen Einschätzung d. 
Lage beruht.. Die Öffentlichkeit 
bedauert feststen«! zu müssen, 
dass auch. beute noch die An¬ 
sicht vorherrscht, .die persönli¬ 
che Meinung eines einzelnen 
könnte die Bürger überzeugen, 
wenn sie- emigennassen gut vor¬ 
gebracht wire« — was meistens 
nicht einmal der Fall.ist. 

Landau, nannte Rabin einen 
„Nicht-Cicero”, er stritt auch 
ab, dass er Demostenes gleiche 
und schlug deshalb vor, dass der 
Minist «Präsident .weit weniger 
spreche. Daran mag so manches 
wahr sein. • Niemand in (fiesem 
Lande wird behaupten können, 


Jizchak Rabin ein gott¬ 
begnadeter Redner ist. Er lernt 
ß zur Zeit. Und erlernt schnell. 
Gut ist er noch immer nicht. 
Aber er ist, im Gegensatz zu 



aus c 

lern Al 

[tag 


«Man nehme trockene Brotreste...» 


Am schlimmsten dran 
nicht die Annen, die als 
zialscb wache" registriert 

, . , „ _ .und in dieser Eigenschaft 

Landau urt 4cm Parteigpnos,! toUm Ansgieidl m 4 . ^ * ch 


sind 

„So- - 

sind, en Preise anfertigten und sieb 
den! ausrechnelen. wie sie damit die 


VonSEEV TRONIK 


sen, immerhin d. Regierungschef 
Und dem Regierungschef ist 
mehr au Redefreiheit zuzngeste¬ 
hen- als einer Opposition, die 
sich in leeren Phrasen erschöpft 
ohne es bisher fertigbekommen 
zu haben, ein Altemativpro- 
gnurnn zu präsentieren. Der Rat, 
den die Öffentlichkeit all unse¬ 
ren Repräsentanten geben kann, 
ist sehr einfach, in einem Satze 
zusammeuzufassen: Sprecht we¬ 
niger. aberkenn Ihr schon spre¬ 
chen müsst, dann sagt mehrt 
M. BIEL 


ein Minister ausdröckte, ..noch 
etwas darüber hinaus ' 1 für die 
Lebensteuerung erhalten. Am 
schUmmsten dran ist die schwef- 
gende.zahlenmässig sehr bedeu¬ 
tende Minderheit der Arbeiter- 


für die Gesundheit unentbehrli¬ 
chen Kalorien und Vitamine auf 
den Familien tisch bringen kön¬ 
nen. Die im Rundfunk durch¬ 
gegebene Nachricht, dass man 


| Hausfrau. Frauen, die ihren Be- 

- ; kannteukreis mit ihren Künsten 

lange es Bohnen, Kartoffeln, To -1 auf diesem Gebiet verblüfften, 
malen. Auberginen und anderes!haben es jetzt schwer. Zucker, 
Gemüse zu erschwinglichen Prei-jEier, Mehl, Bntter, Schlagsahne 
sen gibt, kann ich dicke Soppen j und andere Ingredenzien guten 
machen. Die füllen den Magen! Backwerks sind so teuer gewor- 


nnd sind auch ganz schmack¬ 
haft. Fletsch gibt es nur selten 


aus Brotresten ein schmackfcaf -1 und die Portionen werden im¬ 


mer kleiner. Bei einem solchen 
Regime kaim man natürlich 
nicht schlank bleiben. Schauen 
i sie mich an. bald werde ich ku¬ 
gelrund sein. Wenn das so wei¬ 
ter geht, wird man die Gutsi¬ 
tuierten. daran erkenn«!, dass 
sie ohne Bauch, leichtftisstg 


DIE HAERTE DES YASSIR ARAFAT 


Guerilla-Dress und MaschF Zu diesem Entschluss hat sich 
nenpistole werden vorläufig Yassir Arafat. Chef der Palästi- 


niefat mit Zivilanzug und Feder¬ 
halter d. Diplomaten vertauscht. 

NEUE PREISLISTE 
ANGEKUENDIGT 

Das Handels- und indostiie- 
mlaisterfnro wird eine neue Preis¬ 
liste für ISO wichtige Waren 
mit Höchstpreisen veröffentli¬ 
chen. Bei einigen Artikeln (ins¬ 
besondere bei Mehl) werden Än¬ 
derungen gegenüber der vorläu¬ 
figen Liste ein treten. Das Han¬ 
delsministerium untersucht die 
Gründe warum an verschiedenen 
Stellen nicht genügend dunkles 
Brot zu bekommen ML 


• v,:K.Vi 

':'Dte • Preise für Fradrtsäfte 
und Männdaden werden sich 
in Durchschnitt um 75—100 
Prozent erhöhen. Die schon 
vorgeuommenen Preisfestset¬ 
zungen ergeben, dass einige 
Artikel um 75—SO Prozent, An¬ 
dere dagegen um üb«- 100 
Prozent binanfgegangen sind. 


na - „Befreiungsfront” (PLO), 
nceb internen Auseinanderset¬ 
zungen durch gerungen. Er will 
kein Ministerpräsident” einer 
Exil-Regierung sein, sondern er 
mim der revolutionäre Kämpfer 



Israel 

nicht 


auseinanderlauSen 


Sie eine Exil-Regie- 
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ABONNEMENTKONZERT Nr. 2 
ALDO CECCATO, Dirigent 
IDA HAENDEL, Violine 
TEL-AVIV, Mann Auditorium. 830 Uhr abends 

• 3 — Sonntag, 24.11. 

• 4 — Montag, 25.11. 

• 5 — Dienstag. 26.11. 

raufen 3 

3SINI — BEETHOVEN — SCHOST AKO WITSCH 


I 





JERUSALEM, 

Binjane Hahnna. 

8.00 Uhr abends 

ABONNEMENT- 
KONZERT Nv. 1 
Serie 2 

Donnerstag. 28.11. 
HAIFA. 

Haifa Auditorium, 

830 Uhr abends 

ABONNEMENT¬ 
KONZERT Nr. 1 
Serie 1 — So., 1.12. 

Serie 2 — Mö:, 2.11 
Serie 3 — Df, 3.12. 

ramm: PENDERECKJ — BRAHMS. —‘ DVORAK 


-VIV, 

Auditorium, 
hr abends 
; — ML, 27.11. 

— M. Schab,'30.1«. 
— ML, 4.12. 


1 GEV, Esc© Muffk-Zentnu P, cm 9.00 Uhr abends 
ABONNMENTKONZEäT : Nir r t 
f «aag. 5.12.1975 ■... 

ROSSINI — BRAHMS — DVORAK 


ICHTE KLASSISCHE MUSIK 
ABONNEMENTKONZERT Nr. 2 
Dirigent: ALDO CECC ATO 
Violine: ZEEV STERNBERG 

TEL-AVIV, Mau Amfitorfam, 

Mozae Schabtet 7.12., 830 Uhr abends: 

f Ton; 

SEMI — Ouvertüre zu ,^e®oiranns" 

'EL: Pavanne pour nne infante defimte 
’ HAUD — Konzert für Viola und Orchester [1929) 
fART—Symphonie Nr. 35 in D-Dur (Haffner) K. 385 
—. Ungarische Tänze 

1 


tes, kalorienreiches Gericht her¬ 
um! Beamtenfamilien. deren Ein-■ steilen könne, wurde in diesen 
kommen vor der Abwertung ge-1 Kreisen wie eine heilbringende 
rade für das Lebensnotwendige Botschaft auf genommen, 
aasreichte. Bei diesen Leuten! „Bei ans wird der Speisezet- 
schlug die Kunde von den Re-iiel revolutionär verändert", sag- 
gierungsmaxsnahmen, bei nicht | fe uns eine Mutter von vier 
gerade heiterem Himmel, wie j Kinder, die sich bislang mal dem 

ein Blitz ein. Sie waren diejkargen Lohn ihre: Mannes recht!durchs Leben schreiten, während 
ersten, die lange Listen der neu- und schlecht durchschlug. 1 * So-1 dem armen Manne die Nähte 

| platZetU Ja. SO ist dBS Leben - 

'wer den Schaden hat, braucht 
für den Spott nicht zn sorgen.” 

! * 

In einem Lebensmittelgeschäft 
erzählte eine zungenfertige Haus¬ 
frau. ihr Zweitältester, der ge¬ 
rade seine Bannitzwa gemacht 
hat sei ein Rechenkünstler. Man 
habe ihn deshalb zum Schatz¬ 
meister der Familie ernannt und 
in dieser Eigenschaft habe er 
ausgerechnet, dass eine mit But¬ 
ter dünn bestrichene Brotschei¬ 
be auf dreissig Agorot zu stehen 
komme. .Jetzt weiss jeder von 
uns. dass ein verzehrtes Bntter- 
brot die Familie um ganze dreis¬ 
sig Agorot ärmer macht und 
das trägt nicht wenig dazu bei 
meinem Mann, den älteren Kin¬ 
dern und mir seifet den Appe¬ 
tit zu verschlagen 

Die zwei Kiemen hingegen 
entwickeln seit der Abwertung 
einen Riesenappetrt." Um jeden 
Verdacht, sie gönne ihren Kin¬ 
dern die Butterbrote nicht zn 
verscheuchen, fügte sie beschwö¬ 
rend hinzu: „Möge es ihrer Ge¬ 
sundheit forderlich sein!” 


rnng der Palästinenser, und Ich 
garantiere, dass sie innerhalb von 
einem Jahr von 100 Staaten an¬ 
erkannt wird”, batte vor einem 
Jahr Ägyptens Präsident Sadat 
zu Arafat gesagt. Der Goerilla- 
Chef weiss es besser. Denn die 
^Befreitmgsfrcnt" ist ja nur eine 


bleiben, wenn '"ieflosc Organisationsform verschie¬ 


dener Gruppen, die sieb ideo¬ 
logisch und politisch bis anfs 
Messer bekämpfen. Nach dem 



Auszug der vier radikalsten 
Gruppen aus dem PLO-Exeku- 
tivfcomitee kann sieb Arafat oh¬ 
nehin nur noch auf seine Haus- 
macht El Fatah und die syrische 
Saiqa stützen. 

Es kann keine Rede davon 
sein, dass Yassir Arafat von al¬ 
len Palästinensern, wie es die 
anderen Araber-Staaten gern sä¬ 
hen. als Führer anerkannt wird. 
Würde er also noch vor der Pa¬ 
lästina-Debatte der UNO eine 
Ezil-Reirierung bilden, riskiert 
er nur neuen Hauskrach nnd 
möglicherweise den völligen Zer¬ 
fall d« PLO zum imgeeignet- 
>««] Zeitpunkt. 

Die Rücksicht auf die Radika¬ 
len wie die „Volksfront” oder 
das „General-Kommando”, die 
den Terror-Kampf gegen Israel 
unter allen Umständen fortset¬ 
zen wollen, hat Arafat auch ver¬ 
anlasst, dass heisse Eisen direk¬ 
ter Verhandlungen mit Israel 
nicht mehr anznpacken. Er wiH 
die Entwicklung in Jordanien 
ab warten, wo König Hussein al¬ 
le Paltetmense- ans Regierung 
und Parlament entfern«] will. 
Härter denn je vertritt Arafat 
die Ziele der PLO-National- 
Chana von 1968: Fortsetzung 

des ,.Befreiungskampfes” und die 
Errichtung eines Palästina-Staa¬ 
tes durch Zerschlagung Israels. 

P-M.-R. 


Ein gutes Süppchen kochen 
und einen Braten schmackhaft 
zubereiten, das können sogar 
Männer, die von ihren Frauen 
täglich zum Kartoffelschälen, 
Geschirrwascben und anderer 
Kopfarbeit in die Küche ge¬ 
schickt werden. Aber Kuchen. 
Torten und Plätzchen so bak- 
fcen. dass sie jeder Dületant beim 
ersten Biss von der gekauften 
Ware unterscheiden kann, das 
ist das Kennzeichen der guten 


Reaktivierung hoher Reserveoffiziere 
erst nach dem Agranaf-Berichf 


^FREEHEITSKAEMPCER” ARAFAT 

Immer wenn Arafat das UN-Planum als strahlender Sieger gröss¬ 
te, ratschte seine Jacke hoch and gab eine Pistolentasche frei 
(Kreis). Steckte ein Schi esseisen darin? „Nein”, sagte der Sprecher 
der Palästinenser-Delegation- Ein Leibwächter Arafats wusste es 
bessert „Nicht mir ehre richtige Pistole. Sfe war auch geladen. 


Jetzt will Hussein Israels Freund sein 

Hussein, da in den letzten Monaten alle israelischen Ange¬ 
bote abgelebt* hatte, die ihm eine feste Position Im Westn f erg e 


biet gesichert hätten, will auf einmal mit Israel Freund sein. Für 
Husseins V e r wirru ng und Unsicherheit spricht das Interview, das 
‘der König der Zeitung „Büd am Sonntag" gegeben hat. 


Kid am Sonntag; Majestät, 
m Deutschland glauben viele, 
ss Sie vor dem Terrori- 
stenführer Arafat kapitolint ha¬ 
ben. 

König Hussein: „Nein. Richtig 
ist, in Nahost ist eine neue Wirk¬ 
lichkeit entstanden. Das Gebiet 
auf dem Westufer ist nicht mehr 
Jordanien. Die besetzten Gebiete 
gehören der Befreiungsbewegung 
PLO oder einer ■ Regierung der 

Palästinenser. . - . - 

Kid am Sonntag: Ihr Schritt 
hat doch die. Kriegsgefahr er¬ 
höht« weil Israel nicht mit den 
Palästinensern verhandeln wQL . 

König Hasseln: Die Positionen 
haben sich dramatisch geändert. 
Sä sieht jetzt so aus, dass Israel 


entweder mit den Palästinensern 
sprechen muss oder aber mit 
niemand — auf arabischer Seite 
— mehr sprechen kann. 

Bild am Sonntag: Wir haben 
Berichte, dass Sie sieb vor dem 
Oktoberkrieg heimlich mit Is¬ 
raels damaliger RegiernngsChe¬ 
fin Golds Meir am Roten Meer 
und in London getroffen haben. 

König Hussein bebt die rechte 
Hand und sagt: Das ist Vergan¬ 
genheit 

Bild am Sonntag: Wie sehen 
Sic Ihr Verhältnis zn den Is¬ 
raelis? 

König Hussein: Ich glaube, die 
Geschichte beweist dass wir zur 
gleichen Rasse geboren- Mit Is¬ 
rael möchte ich Freund sein. 


(WT) — Trotz der verschiede¬ 
nen Veröffentlich tragen in der 
Presse und In anderen Massen¬ 
medien ist die Rückkehr von 
Aluf (LR.) Arie) Scbaron noch 
immer nicht endgültig beschlos¬ 
sen worden. Es geht dabei um 
die Ernennung von Aluf Scharon 
im Rahmen der Reservearmee. 
Bei der Zusammenkunft zwischen 
ihm und dem Ceneralstabschef, 
die kürzlich stattfaod, kam es 
zu keinem endgültigen Beschluss. 
Soweit bekannt wird ist das Ge¬ 
genteil richtig and. die Angele¬ 
genheit wurde an die Regierung 


zurüctverwiesen. Der ursprüng¬ 
liche Plan bestand darin, gleich¬ 
zeitig mit Scbaron drei andere 
hohe Offiziere zu reaktivieren 
und zwar den ehemaligen Gene- 
ralstabscbef Raw-AIuf (L Res.) 
David Elazar, Aluf (Res.) Is¬ 
rael Tai und Aluf (Res.) Jescha 
jahu Gaviscb. 

Mao nimmt an, dass die Ab 
gelegenhett nicht weher m be¬ 
handeln ist bevor die Ag ranat- 
KommlsriOD ihren endgültigen 
Bericht vorgelegt hat. Dies dürf¬ 
te Endes dieses Monats der Fall 
sein. 
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SYMPHONIEORCHESTER 

JERUSALEM 

SENDEBEHOERDE 


g Chefdlrigenf and musikalischer *tera*er LUKAS FOSS f 
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ABONNEMENTKONZERT Serie Nr. I 
„Portrait eines Komponisten” 

DIE SGEHNE BACETS 

Dirigent : MENDi R0DAN 
Solist : BORIS BERMAN, Harfe 


Programm: 

J. Ch. Fr. BACH — 
C. Pb. E. BACH — 
C. Ph. E. BACH — 
C PL E. BACH — - 

J, C. BACH — 


Symphonie Nr. 6 in C 
Sechs Märsche für Blasorchester 
Konzert für Orchester 
■Konzert in b-Moll für Harfe und 
Orchester 

Konzertante Symphonie io C für 
Flöte, Oboe. Viola u. Orchester 

DIENSTAG, 2f November 19^, 830 Uhr abends 
JERUSALEM THEATER 

f 

Karten an der Kasse des Jerusalem Theaters u. bei Cahana. 


| Karten an der Kasse < 


den. dass es in vielen Haushal¬ 
ten mir noch für den vielge¬ 
rühmten r Natstzndskuchen. n * 
reicht. Hier das Rezept: Man 
nehme möglichst trockene Brot¬ 
reste und weiche sie in Wasser 
ein. Wenn das Brot weich ist, 
giesse man das Restwasser weg. 
Man lege das also znbereitele 
Brot m eine Kucfaenfbrm und 
schütte ein halbes Kilo Rosinen 
darüber. Geduldig warten bis der 
Teilg hochgeht Ist der Teig 
nach etwa zwei Stunden Warte¬ 
zeit nicht hoch gegangen, so las¬ 
se man sich die Rosinen wohl¬ 
schmecken und werfe das kleb¬ 
rig gewordene Brot, wie vor der 
Abwertung, in den Mülleimer. 
Dieser Kuchen kann auch ohne 
Schwierigkeiten von Männern, 
die in der Koch- und Backkunst 
Neulinge sind, hergestellt wer¬ 
den. 

DOPPELTE 

BUCHFUEHRUNG 

Rüben Scbeinbeck, ein Ange¬ 
stellter in leitend « 1 Position bei 
der „Amidari’-FDiale von Bas 
Jam war für die Verwaltung von 
Hunderten von Wohnungen iox 
Tel-Aviv-Bezirfc verantwortlich. 
Ex nahm seine Aufgabe sehr 
ernst. Seine Sorge galt nicht nur 
der regelmässigen Einkassierung 
der fälligen Miefen; er interes¬ 
sierte sieb auch für die demo- 
graphische Bewegung innerhalb 
seines Tätigkeitsbereiches. Hoch¬ 
zeiten, Geburten, Scheidungen 
und auch Todesfälle registrierte 
er sorgfältig in einer streng per¬ 
sönlichen Buchführung. Im-Ju¬ 
ni 1974 starb der Besitzer einer 
Amidar-Wohnnng in Bat Jan* 
und an Hand seines persönliche» 
Registers stellte Scheinbeck fest, 
dass der Verstorbene weder Frau, 
noch Kind, noch rrgendwelchs 
sonstige Familien an gehörigen im 
Lande besass. Scbeinbeck ver¬ 
nichtete die Amidar-Akte des 
Dahingeschiedenen u. zog selbst 
in die besitzerlc» gewordene 
Wohnung ein. Da er auch eine 
ehrliche Seite hatte, zahlte er 
die fälligen Raten regelmässig 
weiter. In Jaffo vermietet er, 
gegen eine angemessene Beloh¬ 
nung, zwei Amid3r-Wohnungen 
au Leute, die darauf kein An¬ 
recht batten. 

Was er noch alles andere mit 
H3fe seines Zrvüstandsregürtera 
verbrochen hat, wird die noch 
nicht abgeschlossene Untersu¬ 
chung ergeben. 

TEUERE 

MUELLABFUHR 

Zu bunt treiben es auch die 
Angestellten nnd Chauffeure der 
Abteilung für Müllabfuhr der 
Stadtverwaltung von Netaaia. Sie 
verlangten Lohnerhöhung und 
drahten mit Streik, falls ihre 
Forderungen recht erfüllt wer¬ 
den. 

Darauf Hess die Stadtverwal¬ 
tung von Netania ein Flugblatt 
drucken und verteilte es unter 
den Einwohnern. — In diesen 
schweren Zeiten, so biess es in 
dem Flugblatt, müssen Einspa¬ 
rungen gemacht werden und die 
von der Histadrnt nicht geoeh- 
miglen Lohnforderungen der 
Müllabfuhrleute können jetzt 
nicht bewilligt werden. Die un¬ 
ter dem Druck der Streikdro- 
birag präskalierten Gehaltsforde- 
rtmgen seien umso am ge rechtfer¬ 
tigter, als dieses Personal zu den 
bestbezahlten Angestellten der 
Munizipalität gehört. 

Was der Flugzettel verschwieg, 
cst die Tnisache. dass die MüD- 
abfuhrleute volle Löhne für ei¬ 
ne tat:liehe Arbeit.von maximal 
drei Stunden erhalten. Zu diesen 
Löhnen kommen noch eine gan¬ 
ze Anzahl von vertragsgemäss, 
automatisch ausgezahlt«! Ueber- 
stunden, Prämien und Zain gen. 
Da diese Angestellten um nenn 
oder zehn Uhr vormittags ihr 
tägliches Arbeitspensum erledigt 
haben, können die meisten eino 
Nebenarbeit an nehmen, die für 
viele die Hauptarbeit ist. 
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iSRAEL NACHRICHTEN '?$r\W JTIBTTn 


Sowstag, 24 . 11.1974 


Griechenlands Absage an den Kommunismus 


cUh, 


Von ALB ERT-C HARLES LANDSMANN 


».ra LANDSMANN bleibt amen na«* den Wahlen was sich Papandreou erhofft und in seiner ersten Pressekonferenz WASSERRECHNUNGEN gescfaaft mit reftrochenen F. 

•_ nichts anderes übrig, als sich viele Beobachter befürchtet hat- klar erklärt, dass er ab vordring- Unter „Kurz notiert" berichtet svcrachcnbe^ von nm AbSni 

len bis soäaJdemokmischeu Po- entweder als aussetpariament*- ten. Einziger Trost für diesen lichste Aufgabe für seine neue AS. am 3.11.74,, dass dem St- Vfelleicbt konnte die Telem 

lhSc 930 000 oder 20° Prozent rische Opposition zn etablieren grossen Wahlverlierer: es gibt Regierung die Beilegung der Zy-. cherbertsminister in seiner Tel- Abhilfe schaffen, wenn man 

üqe jou.uuu oaer rrozeni ... ... ___u __■*_ :_w:™ rtm /iah#; h«- 1 w n k nnM nfatwr ih. nnLiden wurde, die 7iKtlr 



Griechenland hat seine ersten len bis sozialdemokratischen Po- . weöer ausserpanamemar ten. «n^ger rrosi 
freien Parlamentswohlen hinter titik 930.000 oder 20,2 Prozent "«*« Ow>osition zn etablieren grossen Wahl Verlierer 
und den strahlendsten Sieger et- der Stimmen, was rund 65 Par- ^ ** *** Konst «*» ^ rössererL ’ 

rar solchen Wahl nun vor sich. Iaments&itze ausmacht. 

Der amtierende Ministerpräsi- Noch steht nicht fest, ob Ka¬ 
dern Karamanlis hat den gross- ramanlis allem weiterregieren 
ten Wahlsieg der neugriechi- oder ob er zur Stärkung der De- 
sefren Geschichte errangen und tnokratie eine Koalition eilige - 
all jene sogenannt gut informier- hen wUL sicher aber ist. dass 
ten und besserwisseoden Konv- falls es zu einer Koalition kom¬ 
men tatoren Lügen gestraft, die men sollte. Mavros mit seinen 
eiüe linke, wenn nicht gar kom- Leuten die geeigneten Partner 
munistische Welle über dem wären. Doch ob AOeinregiennig 
Land zusanunenschlagen sahen, oder Koalition, fest steht, dass 
Nichts ist von dieser Welle ge- die Mitte m den nächsten Jah- 
bHeben, als ein paar Tröpfchen, ren in Griechenland den Ton 
die aber keineswegs das Fass j angeben wird — zum Nutzen 
•rum Ueberlaofen bringen kön-1 der Demokratie. 


■ pernkrise ansieht. Dass dabei der Aviver Wohnung das Wasser ab- einladen . würde, die Zustär 

1 Rückzug Griechenlands ans der gestellt wurde, weil er verab- zu fotografieren und zn ver 
| NATO eine wichtige Rolle spielt, «Swrnf seine Wasseirech- fentliehen? 

■ ist selbstverständHch. Karamanlis mm» zn bezahlen. — Helga Hirsch, Cbed 


. ist selbstverständHch. Kara manlis nU ng zn bezahlen. — Helga Hirsch, Cbed' 

hielt dazu fest, dass die Zukunft Mit meiner Zuschrift vom 

[der Beziehungen zwischen Grie- j 5 Sept 1974 machte ich der SKANDAL ÖSE ZU STAND 
• chenland und der NATO vor Inkasso-Abteilung der Irija Td- IN ASCHKELON 

allem von letzterer selbst ab- e ; nen Dankbrief des In- _ _ _ , __... . . _ 

hängen. Ohne Zweifel wird Ka- ^ b^üs mf; Telefon- und . J f h hab c^ cr 8 c J’. bch “J ** 
ramanlis dem Westen drohen, Qetorizj^tsrechmragen möglich ßewa * e *’ JI d ‘? '*? ^ 

sich nicht nur von den mflitän- . _ dDrt * rinOTaliges schriftli- ff “ 1 *?™ 3 Zu ^ än t de n m ^ 
sehen Aktivitäten der NATO Einve mändms Wasserrech- * eUnn S 1 T Brt 

fernzuhalten - vns er seit Ans- jeweiJs ^ Bankkonto Ich batte. w «nigen Jahren 

brach des Zypern-Krieges tut — ne ähnliche Sache mit eu 

sondern sfch ganz aus ton Nord- b j^ af ic ' h „ I3 . 0 k- *** 

atlantik - Pakt zmuckznziehen, , _ - ... dass es krank sei und dabei 


DER SIEGER 




DIE VERLIERER 
AUF DER LINKEN 


MEUNA MERCOURI and MIKB THEODORAK1S 
Nach der politischen Niederlage Rückkehr zur Kunst? 


ISSSää „äkss» msssCs s±.*—' - =£EFJ£r 

t-2 extreme Rechie keine rhance Die Mercouri hat bereits vor Die unter steh Schwier zerstnt- ccu “ u ,r“ ^ . . te - Konnten wir aen warnen 

Q besass Dienten to Lhken Wahltag erkennen lassen, tenen Kommunisten, sinnigerwei- Zyperaverbaodltmgjn n*to Es wärc wünschenswert, wenn hundefrenndUchen Tierarztes 
$ , her dass sie nicht unglücklich wäre, se unter dem Namen „Vereinig- Türkei und der NATO, sondern Irija obigen Vorschlag bal- fahren? Wo sind übrigens üw 

1 SEfÄSÄ'S: SS niett g 3n uJ ,c Unke KommmÄtich, Kol- k,i -^ dig« dvMb^n kannte.. Tutachvtzvn'm'l 

5 i£33TS.15 ** — ^ «hi e sSSTtS. s t »«- ■**—“ ^ ^ 

2 SS- ^ S trS-r-SrÄ Ä«-«?*«' AUFSTAND DEK _ . ... 


Rechte, allen voran natürlich die wird woU ^ enrtcren neigen, 
extreme Rechte, keine Chance Die Mercouri hat bereits vor 


brach des Zypern-Krieges tut — . ne ähnliche Sache mit eu 

sondern sich i ganz aus ton Nord- ^ ^ „ , 3 ot . Pferd: ich meldete der Poli 

atl antik - Pakt zoruckzuzieben, T . . . dass es krank sei und dabei 

wenn man seinen Wünschen, Zy- nä«M,rW- Tn unterbrochen geschlagen wtu 

r entgezen- A™ ^ “J* r" ^ 

kommt. .. __ _ niger höflich herausgewon 

wogen wird: diesem direkten In- -, . . 

, . - _. Ich wandte mich-an den dam 

Das griechische Volk erwar- J« 00 * aoch gen JustLzminister Pinchas 

tet von Karamanlis aber nicht Swiengkeiten gegen- ^ der sofoft ^ AbMfc a 

nur einen harten Stand in den uberstehen- te _ Könnten wir den Namen 


I Zypern verhau dl angta mit der Eg wäre wünschenswert, wenn hundefrenndUchen Tierarztes 


IVijSFKE; plfB?.-* awaun™ uocrscnaca, wenn aucn 

5vielen klar war. dass die Grie- 
*. eben als politisch durchaus denk- 

SV"'*-" fähiges Volk erkannt haben 


Tierscbutzvereine? 

Efflmy Epstein, H 


fähiges Volk erkannt haben 
mussten, dass ein Sieg der Lin - 


könnte. mir 9 Prozent aller Stimmen renaum - ™ 

und uodnn dnba nur 10 Sitze * e '*« ** “*■ 

Beide Künstler kandidierten im Parlament einnehmen. Der ^ König ^"Mautin zu 
für die antiamerikanisefae J»an- griechische Wähler hat mit die- best±hessen. Karamaohs ha 

fn, _ ___ne Parole noch nicht bekannt- 


HAUSFRAUEN 


ken geradezu einen neuen Müi- hellenische Sozialistische Bewe- sem für die Kommnnisten ne- a .- s _ acf . Zu dem Artikel in Ihrer Ans- 

tärputsch provozieren musste. P“*" fPASOK), an deren Spit- gativen Votum Idar gemacht, vom 71 -Chederas 

Die Abgabe an die extreme- * Andreas Papandreou steht dass er ffir hmerparteilkhe Rieh- E^Ltg to BctöL Hausfrauen proben den Auf- 

re bis kommunistische Linke Er ' Sohn des ehemaligen Regie- tungskampfe zur Zeit kein Ver- -Mtiv Schade, dass nicht auch 

i._. _■ ^ ... . nmiicrli#fa dmnmine PmanH-.nn «föndni« srrfxnhrirwNn pewiTfr isr xe/izn# tur auujwjuji “‘-e _ _ __ _ 


> ■ ** ^■:* ■•‘gaa ™ M pontecn ourcnans denK- .... . “ ,7 n “i~ ..7 fw kehr von König Konstantin zu EHEMALIGE MITGLIED 

;■ ■■■■■#%'■! :■m VoIfc erkara,t te*** rr ^ ^nd.diwtec beschlkssen. Karamanlis hat sei- ‘ HAUSFRAUEN • DEK ZIONISTISCH 

V i>Vv mussten, dass ein Sieg der Lin- fGr antiamerikamsefae J»an- griechische Wähler hat nnt die- Paio i e nicht bekannt- PFaNDFINDERJUGENE 

f ■■ - mm ken geradezu einen neuen Müi- hellenische Sodalistiscbe Bewe- kdi für die Kommumstea ne- ^ ***** “ ttrer AaS " ■ 

S r .: täroutsch provozieren müsste P^og" fPASOK), an deren Spit- gativen Votum Idar gemacht, aocn T*! Jml gäbe vom 7.11. „Chederas i^üür^T 1 “ 

•%/: DJe Abgabe an die extreme- M Andreas Papandreou stebt dass er ffir hmerp^teilkhe Weh- EbAdhmE der Hausfrauen proben den. Auf- GESUCHT 

; • : i: ■ re W 5 farnimunistische Linke Er * Sohn des ehemaligen Regie- tungskampfe zur Zeit kein Ver- nes2ÖV stand”: Schade, dass nicht auch : 1. . 

y -~W komnit aber „ Deuüich . nmgschefr Georgios Papandreou standius aufeubringen gewillt ist. von anderen Stadtteilen Chede- J; 

A : - - fl W «Iba für die v*Sl£ nnd in seinem Exil Dozent an Er «t für keine der kommuni- ™ geschrieben wurde, die viel- ^ 

jfl» ; fl Prognostiker überraschend, «“enkanischen Universitäten, sorehen Fraktionen zu haben. u m ehr leicht nocl1 ^ schmutziger und PP 00 ’ cnc ‘ ‘ 

flüHk * . : : - : JB Noch überraschender selbst al- ^ 11111 , ckier konsequent auti- weder für die moskantreue, noch Dass er ^ ohne Bürgersteige sind und wo 2. Ursula Hochfeld, geh 

Konstantin Karamanlis. lerdings fiir die giechischen Lin- »roerikanischen Politik die Wut Chinafreunde. ja selbst nacht . nsfa _,. ^ awwr p ra . auch die Gaiiroabfalle nicht ab- 1918. einst wohnhaft Hamb 

Strahlendster Sieger der ken seihst Bereits hatten sich J er Griech l n ^ die (kr die von beiden Machten w- daM wäre geholt werden, z. B. die Gegend Eppendorf. Hochallee. Sei 

neugriechischen Geschichte zwei ihrer Stars, die Schauspie- Ü _ SA 011 Zypern-Konflikt aus- abh o^ge Was er will, ist De- , ^ d griechischen vom Sdink hinauf zum Süden. Cvrchmamwtrasse. Hamb 

. . lerin und Sängerin Melioa Mer- nutzen ^ woUen imd ist kläglich mokratie m Gnechenland. “gf Ehdge Frauen unserer Strasse Realgymnasium von 1927-1« 

Konstantin Karamanlis hat mit conn und der Komponist Mi- f esc , ,ert - 13 ~ Sammenprozen- HAUPTPROBLEM toKcher Retter Griechenlands and bereit mitzustreiken. Ober- werden g«ocbt v.: Frau Hai 

siner ^Neoen Demokratischen kis Thcodorakis als Pariamen- l f’ J* 0 nar . ZYPERN ' und seiner Demokratie". halb des Schob ist ein leerer La- R ; rhrer geh. Wack. 2 Hamb) 

artei" rund 25 Millionen Stirn- tarier feiern lassen und nun ^ a,r em ßnKhted dessen - Regierungschef Karamanlis hat den neben dem Lebensmittel- 63, Hmmnelsbüttler Landstr. 


Konstantin Karamanlis. 
Strahlendster Sieger der 
neugriechischen Geschichte 


seiner ».Neuen Demokratischen kis Thcodorakis als Pariainen-1 te ’ a ^ so aor ^ Parlamentssitze, 
Partei* rund 2JS Millionen Stirn- tarier feiern lassen und non ' ein Brachtea dessen. 

men erobert, oder 543 Prozeot __ .. 

a n»r abgegebenen Stimmen, was ww ^ ww wiww mi | w ^^ 

Ihm 214 von 300 Parlamentstit- ] 
zen einbrachte. Karamanlis galt ] 

in der Zeit vor der Diktatur als j ^^^fly Ml j *JrA W Bl fj 9^ m 

konservativer, ja teü^ reak- ] 

tionärer PoUtiker. In den Jab- ! ■ . I 

reu des Obristenregimes hat sich i B H 

hex Sun, so seine Freunde, ein j B (/LilM/1 UU m fl 

Wechsel zum aufgeschlossenen \ \ B JLr&r mJFm 

Liberalismus hin vollzogen- Sei- j 9 vrVinMHi jfj 

ne Tätigkeit als amtierender Re- | B i _ äg • B 

gierongschef seit dem Zusam- ! B O mßfk || 

raenbruch der Diktatur hat die- ] fl w B 

se Kehrtwendung bestätigt, wetm j fl B 

auch Karamanlis immer noch 

rechts der Mitte angesiedelt ist \ ^^^HHBHHfii^lHHflHH^HHi^HBI^flV 

i © Drnener Knauf Vertag Schneller & Co. Zürich 1974 
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ge, denn dann wäre ihm ein geholt werden, z. B. die Gegend Eppendorf. Hochallee. Sei 
Sonnenplatz in der griechischen vom Sdink hinauf zum Süden. Cvrchmamwtrasse. Hamb 
Geschichte sicher, als „überpar- Einige Frauen unserer Strasse Realgymnasium von 1927-1« 
teiKcher Retter Griechenlands and bereit mitzustreiken. Ober- werden g«ocbt v.: Frau Hai 
und seiner Demokratie". halb des Schob ist ein leerer La- R’chrer geb. Wack, 2 Hamb) 

den neben dem Lebensmittel- 63, Hmmnelsbüttler Landstr. 



Georg«» Mavros 
Klarer zweiter Mann im 
Wettlanf um die W&hlergunst 

Links von dieser Mitte ist die 
als zweitgrösste Partei ans den 
Wahlen hervorgegangene r-Zen- 
trnmsnnion — Neue Kraft" des 
ersten Anssenministers nach der 
Diktatur, George Mavros. Er 
vereinigte mit seiner Iinksiibera- 



DON FASQUALE 
28.11» _ 

GRAEFIN MABtZA 
26.1 U 3g-i». _ 

LUCIA dl LAMMEBM00R 
27JI __ 

die HOCHZEIT 
DES FIGARO 
25.1. 


lieh bekam er ja einen monatlichen Wechsel von sei¬ 
ner Mutter zwecks Studium an der Sorbonne. Nicht 
viel, aber immerhin. Und was für einen genug war, 
reichte auch für zwei Ich stand wie im. Traum zwi¬ 
schen den drängenden, lärmenden Reisenden. Eine 
kleine Wohnung — mit Rolf allein. War ich 
wirklich schon so weit? Jawohl, sagte Rolf energisch, 
nahm seine Koffer und bahnte sich einen Weg durch 
die Menge. 

Wir fanden genau das richtige. Damals war das 
noch leicht In der Rue Greuze, nahe am Bois, fünf 
Minuten von meiner Schwester entfernt, ein Zimmer, 
eine Zwergenküche und ein Zwergenbad mit uralter 
Zinkbadewanne. Fürstlich. Eine warme Mahlzeit am 
Tag in einem der vielen guten und billigen Restau¬ 
rants. in denen hauptsächlich Taxichauffeure ver¬ 
kehrten — französische Taxichauffeure verstehen et- 
Wir wechselten uns beim Anstehen ab. Wir hat- was vom Essen —, auf Tischen mit Papiertischtü¬ 
ten genügend Zeit, unsere Brote zu essen, zumal ehern und ohne Serviette. Abends Brot und Obst 

„unser” Schalter Mittagspause machte und es kei- ' Freunde hatten wir zunächst nicht. Die paar Leo¬ 
nen Sinn hatte, das Schalterfräulein zu wechseln. An- te, die wir kannten, waren Zufallsbegegnungen. Emi- 

dere machten auch Mittagspause auf den Bänken granten aus Deutschland natürlich. Mit Franzosen 

oder einfach auf dem schmutzigen Boden. Ein paar hatten wir keinerlei Umgang. Die anderen Emigran- 

Kinder sahen begehrlich auf unser Brot ten auch nicht Echte Pariser lebten in einer Festung, 

Es gibt da einen stolzen französischen Ausspruch, über deren Mauer wir nicht sehen konnten. Selbst- 

den wir in der Schule im Chor gesprochen hatten: verständlich sprachen wir nur deutsch miteinander. 

„Tout Ie monde a deux paixies, la sienne — et Ja Daher war mir bereits in der ersten Woche klar, 

France!” Wie wäris, wenn ich das unserem Schalter- dass der Verkehr mit Emigranten begrenzt werden 

fräulein zur Begrüssung aufsagen würde? Keine gu- musste, so trostreich es auch manchmal sein konn¬ 
te Idee, sagte Irene. te, zusammenzusitzen wie die Hennen unterm Scheu- 

Endlich war ich an der Reibe. Unser Fräulein nentor, die dem Sturm entkommen sind, 
mochte zwischen fünfundzwanzig und fünfundvierzig leb begann sofort meine Runden zu machen, von 

sein, es liess sich nicht erkennen. Alles an ihr war einem Theateragenten zum anderen. Ich sass im 

dünn: Gesicht, Haar. Augen und Nase. Einen Mund Wartezimmer zwischen unbeschäftigten französischen 

gab es nicht Sie sah mich kalt an, und als ich ihr Schauspielern herum und hörte zu, bis man mich auf- 

den Pass und das kleine Päckchen reichte, runzelte forderte, nach Hause zu gehen. So lernte ich die 

sie die Stirn, murmelte etwas auf französisch mit Sprache. Mein Schulfranzösisch mit fürchterlichem 

deutlichem Missvergnügen, öffnete eine Schublade Akzent und dürftigem Wortschatz war mir dabei nur 

unter dem Tisch und legte mein Päckchen zu ein im Wege. Was half es mir, wenn ich wusste, dass 

paar ähnlichen. Noch immer böse knurrend, griff sie Ludwig der Vierzehnte sämtliche Kinder und Enkel 

nach einer Reihe von Stempeln, knallte sie ein paar- überlebt hatte, wenn ich wissen wollte, ob irgendein 

mal heftig auf eise leere Seite in meinem Pass und Direktor vielleicht nach einer Schauspielerin mit Ak- 

gab mir damit den Kuss, der mich zum Leben er- zent suchte. 

weckte. Jetzt durfte ich wie andere Leute durch die Die Schönheit .der Stadt sah ich nicht Ich betrach- 
Strassen gehen, enien Bus besteigen, im Park sitzen tete gleichgültig, sogar feindlich den Place de la 

und brauchte nicht einmal aufzusehen. wenn ein Concorde .wenn er an Sonntagabenden von unzäh« 

Polizist vorbeiging. ligen Laternen erleuchtet wurde. Natürlich war Pa- 

Leben durfte ich. Aber nicht arbeiten.' Das war ns schön. Aber ich war kein Tourist Ich hatte kei- 

eine andere, weitaus schwierigere Hürde. Sinnlos, ne Rückfahrkarte in die Heimat Ich war gekom- 

zum Arbeitsamt zn gehen, ob mit kleinem oder gros- men, um zn arbeiten. Aber was icb auch versuchte 

sem Päckchen, sagte Irene. Ohne einen Vertrag mit (auf die direkte Art: „Ich bin eine junge deutsche 

einer französischen Firma in der Hand durfte man Schauspielerin, voll ausgebildet, ich habe tragende 

nicht einmal durch die Tür treten. RoDen gespielt, hier sind meine Kritiken — haben 

Vorläufig batten wir ja noch die monatlichen' 200 Sie Arbeit für mich?” Oder auf die schlaue Art: „Ich 

Mark aus Berlin. Und dann war Rolf angekommen, hatte zufällig in der Nähe zu tun und schaue des- 

wie er es versprochen hatte. Ich nahm ihn selig halb mal rein, ich bin auf dem Weg ins Studio So- 

frühmorgens am Gare du Nord in Empfang, und undso, dort hat man eine Rolle für mich, hätten 

noch auf dem Bahnsteig wurde die wichtigste aller Sie Lust, mich zu vertreten — wenn daraus nichts 

Fragen besprochen: Wo würde er wohnen? Irgendwo wird?”) — die Frage lautete jedesmal: „Sind Sie mit 

in unserer Nahe hoffentlich. Rolf wusste noch was einem Franzosen verheiratet? Nein? Wie stehfs mit 

Besseres: Wir würden uns zusammen eine kleine Ihrer Arbeitserlaubnis?” 

Wohnun g gejungt alleine, nur wir beide. Schluss- ^ Selbstverständlich batte ich darauf dne Antwort 


parat: „Bringen Sie mich mit dem Produzenten z 
sammen. Ich werde ihm vorsprechen — dann wt 
er mir sofort die Erlaubnis beschaffen!” Dieses lö 
liehe Selbstvertrauen führte die hartgesottenen Age 
ten nicht hinters Licht Meistens sahen sie mich Ja 
ge und forschend an. wobei ich mich bemühte.-hi 
reissend schön auszu sehen. Dann sagten sie, ich so 
Ie mal nächste Woche wieder vorbeikommen. 

Wenn ich mir meine Fotos ans dieser Zeit a 
sehe, kann ich den Leuten ihren Mangel an Enth 
siasmus nicht verdenken. Viele Frauen haben ih 
schönste Zeit, bevor sie 25 sind, wenn ihnen die b 
r ühmt e jugendliche Blüte aus jeder Pore strahlt. W. 
midi betrifft, so war ich da fetter, freundlicher Wa 
dervogel mit einem runden Mondgesicht, einem ri 
sigen, wirren Haarschopf, auf den ich sehr stolz w: 
(„natürliche” Locken) und einem ausgeprägten Doj 
-peUdnn. Als Teenager hungerte ich mich von enu 
S chlankh eitsdiät zur anderen. Sass meist schon lai 
ge vor dem Essen am noch ungedeckten Tisch, m 
gefalteten Händen und knurrendem Magen, den Blic 
auf die Tür zur Küche geheftet wie ein Hund. Um. 
wenn Ich einmal fünf Pfund abgenommen hatte. « 
n ahm ich sie innerhalb einer Woche wieder zi 
manchmal in einer wahren Orgie von Vollmilchschc 
kolade mit Nüssen. Um solche Sünden wieder wet 
zumachea, schluckte ich eine Doppeldosis Abfüh] 
mittel zusammen mit dem letzten Stück Schokolade 
hinunter und verbrachte die Nacht auf der Toilette 
gegen die Kälte von aussen und das Grummeln vo 
innen in meine Bettdecke eingewickelt. 

Erst sehr viel später, als meine erste Liebesge 
schichte ihr unausweichlich^ dramatisches End 
nahm, verschwand das Kinder!ett allmähl ich, und t 
meinem Gesicht kamen wunderbarerweise die erste 
Knochen zum Vorschein. Aber zur Zeit meiner tag 
liehen Runden bei den Theateragenten von Paris wa 
noch nichts davon zu ahnen. Alles, was man mi 
einigem Wohlwollen über mich sagen konnte, wai 
dass ich hartnäckig war. atemberaubend munter um 
entsetzlich angezogen. Meistens in Socken, buntei 
Blusen und Röcken. Trotzdem erinnere ich mich 
dass ich — den Fotos und meinem Spiegel zun 
Trotz — felsenfest davon- überzeugt war, eine bien : 
dende Schönheit zu sein. 

■ Und dann passierte es natürlich doch. Folgerich 
tig und dem Gesetz des Zufalls entsprechend- Einer 
trüben Morgens hatte ich im’ Büro eines trüben Agen¬ 
ten mein Routinefrage: „Gibt es vielleicht heute ir¬ 
gend etwas..noch nicht ausgesprochen, als icf 
schon zur Antwort bekam, ja, in der Tat, es geb« 
was. Ein französischer Theaterprodnzent hatte die 
Rechte für die deutsche Operette „Viktoria imd an 
Husar” von Paul Abraham erworben und würde di© 1 
se im Theater Moulin. Rouge herausbringen. Ob ich- 
das Stück kenne? Natürlich kannt e ich es! Ob ich 
mich an die Rolle der japanischen P rinzessin erin- 1 
nere? Und ob ich mich erinnere! Gut, dann sollte 
ich mich morgen vormittag im Moulin Rouge vor- 
stellen. 
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Sonntag’, ^24. II. 1974 
.Weim- Ihr wollt, ist; esiein Maerdben : 


ISRAEL NACHRICHTEN IIRW DWlti 


Das Tote Meer-israelisch-arabische 
sSSäI Zusammenarbeit? ESSSSH 


Kurz notiert 


Eue schwere Enttäuschung Genossenschaft beläuft sich auf an ihrer (aätnlfeb der Hostessen) 
Ügcr Elektrfcötit aus dem Was- erlitt der Kreis der “Tauben** eine halbe Milliarde für die ge- ( — Nützlichkeit laut wurden, 
serfall gewonnen werden wnr- in der IAP, der sich “Gruppe Kannte Zeit. U. a. soll« die die meist« »«*, als Studentio- 
den. Auch diese Ele ktrizi t ät kann für KHürtmg politischer Prob Je- Überstunden am Schabbat ein- nen, jetzt nach Beginn des aka- 
naturiieh Jordan!« zugute koo- me“ nennt. Die Leiter ,des geschränkt, neue and reale Ver- deutschen Jahres keine Zeit ba< 


yjtt* | • . . wnw WASSSAB w vttVVtt p am— uv «iu i i img [wuubUJCT iiwmr uvusuumui am Jumuuiu cur “cu, jru* naru ik^iuu uq mii“- 

Vf. . . ... . . __._. J natürlich Jordan!« zugute kom- me u nennt. Die Leiter .des geschränkt, neue and reale Ver- dendsch« Jahres keine Zeit ha- 

T?®? ■■■.i-.-t it— .rTur.iatmin.. liect * “ w ?" Durch d« Aufbau petroebe- men, wenn es beschüesst, so das Kreises traf« mit M inm t e r prä - redmungsmethoden für die Ar- brn, scheint (Be Angelegenheit 

■'! ■ ** •.. . . nin^n-., tltTIF DJ ^° r ^ ^ Jahren vollständig nüscher Industrien konnte- sich gemeinsame Boot einer solch« sident Rabin zasammen und behsstuoden der C*ba nff r»»e ein- stillschweigend ad acta gelegt 

■' V, er w , Sz^!i,^, g S!f™ a S‘ 5“ "*"*■ Wata Jordanien 20 o«r WeIt ' Vision ekmisteigen. Die Folge beklagten sich bitter, dass die geführt, verschiedene Projekte worden zn sein. 

atb ’ . _~*_. . . __ ordamer nichts dagegen tm- macht auf dem Sektor der Dün- wäre nicht nur ein Riesen gewinn Regierung nichts in der Frage gestrichen, ein Totalverbot von • Unbekannt ist es nach wie 

..._an zwei Uingenotweroig. * 5™**™ ™; Dte~ gewaltige Ver- gungsnuttelerzeugung entwickeln aus der chemisch« Industrie; der Palästinenser unternommen Antobnsbamtenng für Privat- vor, wer der gebeimnisvoUe 

'■*■■■ w ~ [ • ■ ounätung un Süd teil ist jedoch und dadurch nicht nur seine ei- Jordanien und Israel könnten habe. Fenier verlangt« sie zwecke erlassen, & Ennis- Funktionär war, der in Tel Aviv 

_ on Insekten. es er Hauptfaktor der Konzenrra- gen« Probleme in der Land- auch mit H3fe der billigen Elek- von Rabin "mehr' persönliche sigungskoupons an den Egged- einer Abendzeitung den „Ge* 

«g« mag, Dennoen sich nen- boo aller wertvoller Mineralien, Wirtschaft, sondern wahrschem- trizitär das vom Tot« Meer aus- Initiative and * FShrungseigen- Buffets für FanriUenmitglieder heimberichr der intern« Unter- 

im Toten Meer, dessen cm- die die moderne Welt zum Dün- lieh auch die der arabisch« nach Süd« gelegene Arava-Tal schäften” Sie war« erbittert, der Genossen abgeschafft. Geld- snehungskommissnon bei ZIM 

‘ge Anramerstoatm Israel ™ d ®“ Felder und zur Insek- Welt wenn nicht über sie hin- zu einem der gewaltigsten Ge- dass Rabin auf verschietlene Zuwendungen ansteile von Ur- über die Vadnz-Depositen-AF- 
- ««n« 0 ^begrenzte teabe kampf nng braucht. Nimmt ans. lös«. Die arabischen LSn- treidespeicher der Welt erschlies- ihrer Wünsche nicht einghtg fctnb verboten und die Umschu- färe zuspielte. Die regulären 

. . praktisch der dem müssten keine Nahmogs- sen. Zehn tausende von Fallachra und andere sogar ausdrücklich Jung von Mitgliedern möglich ge- Kanäle’’ waren nicht mit im 

: i für ®ese bCKten- Eioe^ kuh- wichtigste Teil *» chemischen mitte] importieren, und Jordn- könnt« in Siedlung« wie Ejn- aWehnte. macht werden. Die Opposition Spiele, und der Sprecher der Gc- 

* Vnaon Mordecfcm MakleSs Prozesses <he billigste aller Ener- ui« könnte zum Mittelpunkt Jahav wohnen. Siedlung«, de- * in der Leitung legte allerdings Seilschaft Schragai gab allen 

’ ;d anderer (Makieff m hente g>e-Queüen, die Sonne, sozusa- dieser revolukmären Entwick- «m Einwohner bereits heute mit * sofort ein Alternativprogramm Journalisten, die sich weg« des 

• : r . Lek« des Dachverbandes gen zum Null-Tarif vor sich lung werden. Allerdings — -und zu d« Verdienern mit Spitzen- Keine Lösung hat der vor. Dokumentes vor der ^Aufdek- 

: ;r verschieden«^ petrochema- geht, so haben wir ein« äusserst das ist wahrscheinlich der poli- Einkornroen in Israel zu rech- fgr das Problem junga- Isra- • Unbenutzt in den Magazl- knng H durch die Abendzeitung 

' MHusraßndnsfrien m billig« Gewinnungs-Prozess vor tische „Haken” der Angelegen- nen sind, da sie dank dem Kli- e Iis gefunden, die im Anslan- on lieg« derzeit die schön« an ihn wandten, einen negaü- 

ael, er war vor^c*. TOJIit* ans. Makleff und seine Mrtarbei- heit —, müsste Jordani« am ma (und natürlich infolge ihres de leb« und rieb praktisch &- orangenteibig« Uniformen der v« Bescheid. 

• .GeneralstabäcbeO, söiiagt ter hab« ansgerechnet, dass bei Tot« Meer mit Israel Ttoope- Fleisses) wichtige Teile Europas „ Dienstpflidit entziehen. Bis- Haifa er Hostesses. Da Zweifel (IN) 

’j ekwn gememsamen jorda- einer intensivOT Ausnützung der rieren. denn Plane zum Einfaal- mit Wintar-Geinüse versoigcn wnn j MI Qmen grosszögig ^^ 

- •. dMStadisch« Plan vor, der, Mmerali« auf jordanischer Sei- ten .der Verdünstuog im Toten könnt«. AwTfcdi.TK» rim —— .. ... 

er angenommra werden, te, und unter der Voraussetzung, Meer können nur dann effektiv Zuk unf t smu sik? Haüuzinatio- Ton rrj^gj aÖ2nslossen » A 1 ' 

j. Fantasie und Wirklidikert dass das Sink« des Meeres^jie- sein, wenn sie einer Gesamt- neu? Rosarote Pläne? Vielleicht, ^ ^ Verbindung mit ihn« -- nr—r 

Nah« Ost« radikal ändern gels dort ähnlich wie heute m Planung, wie gemeinsame Pump- hoffentlich jedoch nicht! Jeden- aufrecht za erhalten. Inzwf- " * Shw 

tde. _ Israel erögeschräokt wurde, Jor- Stationen, gemeinsame Verwer- falls hat Robert MacNamara sie „hm kt der Unwillen der Tam. .ifitt* ^ 

■j.-S-.Btschwierig, im Rahmen dam« im Laufe von mir fünf tung des speafischen Know- für so ernst befunden, dass er deseinwoheer gewachsen die ' Mstl . 

jfrZBttfflgsartftels die kom- Jahr« zu einem Export dieser Hows usw., unterworfen sind, sein« israelischen Gesprächs- einsehen, warum ' ihre 

- todim sch en und geolo- wertvofl« Mmeralien im Ge- Makleff möchte grosse Mengen partnern, nach einem Lokal- s^ine an die Front geh« mfe- 

; j Jhai ; Verbähnfese darzustel- gen wert von .einer dremertel von Mhtehneerwasser in einen augensebein an Ort und Stelle. M „ lrign ^ Tl j \\ 

...ü|aer jedoch ist, dass ' zur Miffiarde EL jährlich komm« riesigen Stausee bei Arad pnm- vereprochen hat, diese Pläne an k^apikrhpn p_ w _ rflf / ^ 

tfivcn Ausnützung der wert- kam. — Das heisst, Jordani« pen, und von dort, zur Kom- König Hussein weitemileit«. Tasche hi Rohe im Ansland le- 1 ., 

^cn Mineralschätze des To- konnte sein« Lebensstandard pensierung des Verdunste ns, ins Ob und wie Jordanien darauf verdl - enen ^ ^ ======== ==^ ======= . t 

. y Meeres beide Partner, Jor- 16-mal erhöhen, und dies, ohne Tote Meer fliessra lassen, wo- reagier« wird, wissen wir zur jj e Re gl - ^ - _ 1/ 

kn wie IsraeL aufeinander dass es überhaupt Erdöl-Quell« bei bei dem Meilen Gefalle, auch Zeh nicht es wäre jedoch ^ ^ schr eJncehendmit —- - 

iwiesw sind. besitzt! „n ebenbei” riesige M«gen bö- schwer vorstellbar, dass es die- F beschäftig« nnd —- 

' M Tote Meer fet m säuern “* * Pläne gänzlich abweis« wür- aDCfa Ä ^ Ansland befradlS- • 


as Tote Meer Kt m seinem 
ffidwn Te3 400. in seinem 
ich« Teil jedoch nur 4 Me- 
Srf. Dutcü die starke Ver¬ 
tun g. die nur zn 40% d ur ch 
0 eu Berg« kommende Re- 
wogen während des Winters 
pensiert wird, ist der Süd¬ 
les Toten Meeres einem xm- 
Jhiieben Prozess der Dezi- 
oag preisgegeben. — Das 
t,_, der • Wasserspiegel sinkt. 
1901 ist im Südteil des To- 
Meeres die Uferlhue um 
, ^ 30 km zurückgegangra. 
-■«hat:-allerdings im Jahre 
-Woe. Pumpstation im Süd- 
^Sfecres errichtet, ifie-enj« 
mTeü des Meereswassers, 
eira Prozess der Pottasche- 


\de, und dass dieser Projekt ei- Ata jnD6en heate m 
ner grosartipn. regionveran- Inng Slra Dienstpflicbt Rän¬ 
dernden Revolution nicht zu rr- ^ toRccoti 
geudeinem Zeitpunkt wieder auf- ’ ^ 

geoommeu werden könnte. 

Man könnte heute mit einer * Ein Sparprogramm, das XL 

I gewiss« Abänderung eines be- 3-5 Mio. m 6 Monaten emspa- 
kaunten ■ States. Hussein zürn- ren soIL ist vom Sekretariat der 
f«: -Hie mare morTuum. hic Egged-Kooperative aasgearbeitet 

I salta!” Reuren Assor worden. Der Gesamtumsatz der 


-Diplomateugepäck...” 



Egged-Kooperative ausgearbertet ES GAB NIE in das Land eingedrungen wä- 

worden. Der Gesamtumsatz der sctuua "»■ D>«* erhielt« dann das 

Ost- und Westjordanland als bn- 

mmmmviwimi mmfwwiiviMiMwwMMiMi Zu Ehr« Artikeln „Die Pa- tisrhes Mandatsgebiet zaget eilt. 

lästinenser als Nation ohne dJi. unter britische Verwaltung 

| ft V) Ä VII llff Land” tmd -Wir und die Palä- gestellL Und die Engländer bat- 

r Vf EVi /j XU XU stinenseT” erlaube ich mir Sie t« nun nichts eiligeres und bes- 

' darauf" hmzuweis«. dass ein s<'res zu tun, als das Gebiet nach 

HABIRAH: Lady Ice Land dieses Namens überhaupt dem Vorbild der alten Römer als 

JERUSALEM: La Nuit niemals existert bat. ..Palästina” zu bezeichnen. Nacb- 

• m—* ui Meer i/m «t** ■ ■ -* wiv, —>u S • Americainc Es bestand wohl vor Jahrtao- dem aber die Engländer bereits 

J 1 Man'kaim iedoch Die -En«pekifee loste ein Lastenbeförderer am Satt a auf origi- BEN JEHUDA: Reig« | ORGEL: Pamela senden ein nicfatseraitiflches im Jahre 1948 das Land wieder 

s brate ausreebnen. dass Weise. Angesichts der steigend« Brennstoffpreise drohte CINEMA ONE: Casablanca ORTON: The Delinquent Nachbarvolk der Israeliten mit lüum« mussten. liegt auch kei- 

r j- T |[TlT | ^ sein „Geschäft” mittels lieferwag« unrentabel zu werden, also CINERAMA: Busting ORNA: Gangster Story dem Namen „Philister”, welches nerlei Grund vor, unser Land 

Meeres Her auf iordani- T«""*» s kurzerhand ein Pferd vor das Benzinfahrzeug-. CHEN: The Nelson Affaire MITC HELL: Five Easttrn a ber schon längst unter gegangen weiterhin mit Palästina zn be- 

. DEKF.T- Death Wish Stingers ist. Der Name „Palästina" wurde zeichnen. Demnach besieht auch 

--- i n—... DRTVE-IN: 5.00 Der gestiefelle RON: Avanti wohl davon abgeleitet, aber die- absolot Recht und kein Grund 

. Bl Kater; — 7.15 La folie des SEMADAR; Cries and ser bedeutet nichts anderes al 9 — weder für Juden noch für 

p j Grandeors Whspers den Namen einer Provinz des Araber sich als Palästinenser 

& °.45 Tenfelspnppe -- ■ -- alt« Römisch« Weltreiches auszuceben. 

_ _i luuuuiii 1 _, - | —rn-n nnnrn--- - --- Kater; — 7.15 Grössenwahn; — _ HAIF A H46-395 v.Chr.). Danach zerfiel Es ist ja auch nicht zu leug- 

. ? _ _ ESTHER: The Exoreist AMPHITHEATRE: Butcb Cas- dieses Reich in zwei Teile fOst- neu. dass die sogenannten PaJä- 

JNNT’aG, 24JL1574 135; OT.I0 Ein kurzes Gedicht 17.40 Chansons für jedermann; QAT: American Graffiti sidy and tbe Sundance Kid und West-Rom). Das O-Reich stiuenser nichts anderes sind als 

• laichten: jede Stunde. Programm B: 18.05 Wöchentliches Literatur- qorDON: Der Fußgänger ARMON: Thal Man Bolt bestand dann als „Byzantinisches Araber, die uns hier verdräng« 

• r a- 610 Morgengymnastik; 6^0 Programm: 19.05 nnd 20.05 Rar H0D; ATZMON: The Pede.rtrian Reich" bis 1453 n. Chr. Byzanz wollen, anstatt dorthin zn geben, 

.y Programm • Musikalische Uhr, 6.59 Ein kur- diosport; 21.05 Der merikam- ljmOR: Romance CHEN: AVANTI hat dann im Laufe seiner Ge- wo sie hingebören — nämlich 

■ qnnhr 2455 Gedicht; 735 Gesä^SC'* 7 - 55 sche Aufstand; 22.05 Wunsch- MAXIM: My Darling Slave MORIA: For Pete's Sake scbichle allen sein« Venvaj- nach Arabien — was ja auch 

Tk^v vT - Wr’ Grünes Licht; 8.15 Morgenpro- Programm; 23.05 «Auf der Li- MOGRABI: Death Wish MIRON: Real Man tengsemheiteo ganz andere Na- schon ihr Name besagt. 

■ Stamm; 10.05 Für die Hausfrau: nie” fNatan Dunewitz); 23.53 0PHIR . Swedish Fly Giris ORAH: S*P*Y*S men gegeben und so wurde auch Kurt Fischer, Haifc 

mn; 11.00 VtiOMuaum I2 05 ^ Arbeterythmus; 12.30 Mittrrnachtsgespräch Prof. qRDAN: Biazing Saddles ORDAN: Wait Until Dark der Name Palästina aus der Ge- 

cüi tilnli Unsere Lieder, 13.05 Chansons Michart Feldmann: Universität ORLY: Our Time ORION: The Ironie Hero schichte ausradiert Und dieser JDER DEUTSCHE 

am für smtea; .TT JJr und Neuigkeit«; 14.10 u. 15.05 und College". PARIS: The Effect of Gamma ORLY: Paper Moon Name wäre auch niemals wie- MJLTTAER-AT TACH E 

und (Oincoii, jDir und mir^ 15.52 Jüdische In der Nacht zwisch« den Rays cm Man in die Moon PEER: The Naked Cello der in Erwägung gezog« wor- IN IS RAEL SOLL KEINEN 

~~ (Wiedcrnolung) Mira Br§ljche rad Beg riff e; 16.10 Ei- Nachrichtensendungen (zur vol- p^HR: Sleuth RON: Night Wate* den. wenn nicht Ende des Eisten EIN5CHRAENKUNGEN 

Mezzosopran) sing Lieder ^ Minute Hebräisch; — 16.11, 1« Stande) — leichte Musik, raMAT AVIV: Biazing Saddles SHAVITv Mary Queen of Scots Wehkrieges die Engländer hier UNTERLIEGEN» 

m£ 163S - I7M ^ , 1805 C1 ‘ D - LiCdCr ‘ Cban ”' B ' STUDIO^ ^momoo cnn. ge __ (Th re AKp.be Nr. 259 vom 

zert Albeniz: Klavier- Sons ’ I6 ’ 30 Ratselrateo 7* m Schrifernsehprogramm: TC ^ JS ^E‘ den 7. Nov. 1974.) 

Fortsetzung« - tmt Schmnel 905 , aoöi i 2 .Ö0 nnd 16.14 TEL-AVIV: Dirty Mary Crazy MJ|Y>.>jMjjvBlMjMl^DtfljH fljyj Zu obigem Bericht halte ich 

^rnmhonie Nr 2 (J •^ oseo; „Verkehrsampeln ; Englisch', 9.25 Bürgerkunde; — . ~ _ _ für dringend erforderlich, recht 

i. ^mphonie Nr. z fg45 Ts^d,«. Sportbencht; — 1020 NatOT ininde; 10.45 Frau- ZAFON: Demt Hommes dans Sonntag, nachts bis 23.00 Uhr: Kupat Cholin. ^ Mw abP Steüung zu 

21.05 -Die ******** ^ u. 05 Liiert 1IJ5 i» vm» _Kinl Geo^v 72 Teb 2867«. Am* MDA Tel. 057-97222. - das f dic denS T^ 

.05 8 ^ t . behandelt” (Gideon Lev-Ari); — Geometrie; 12.20 Beratung «d -RAMAT GAN 5?" 2“^*' He 48 ' I ^ h ^ odt “ form, d*. die Uniform der Bim- 


EIN LAND PALÄSTINA 


KINOPROGRAMM 


DAS AKTUELLE FOTO: 


] TEL-AVIV 

ALLENBY: Walking TaD 


RADIO und FERNSEHEN 


JNNfAG, 24.ll. 1974 
hrichteru jede Smnde. 

v Programm A: 


HABIRAH: Lady Ice 
JERUSALEM: La . Nuit 
Americainc 
ORGIL: Pamela 
ORTON: Tbe Delinquent 
ORNA: Gangster Story 
MTTCHELL: Five Eastem 
Stingers 


HAIFA 


ARMON: That Man Bolt 
ATZMON: The Pedestrian 
CHEN: AVANTI 
MORIA: For Pete’s Sake 
MIRON: Real Man 
ORAH: S*P*Y*S 
ORDAN: Wait Until Dark 
ORION: The Ironie Hero 


bestand d ann als „Byzantinisches Araber, die - uns hier verdräng« 
Reich" bis 1453 n. Chr. Byzanz wollen, anstatt dorthin za geben, 
hat dann im Laufe seiner Ge- wo sie hingebören — nämlich 
schichte allen sein« Venvaj- nach Arabien — was ja auch 
rungsemheiten ganz andere Na- schon ihr Name besagt. 


men gegeben und so wurde auch 
der Name Palästina aus der Ge¬ 
schieh te ausradiert Und dieser 
Name wäre auch niemäs wie¬ 
der in Erwägung gezog« wor¬ 
den, wenn nicht Ende des Ersten 


Kurt Fischer, Halft 

JDER DEUTSC HE 
MJUTAER-ATTACHE 
IN ISRAEL SOLL KEINEN 
EINSCHRAENKUNGEN 
UNTERLIEGEN» 


Jteratur für Lehrer und 


21.35 Hebräische Lieder, 72.05 pj^btunggebang, 12.40 Zeichnen: —— —:— — ■ - rr Te ^ ^8046. ?? fl 3 ??-' deswehr der BnndesrepobHk 

JDie kleine Hexe" —- die fünf- , 300 Biologi e ; 13^5 Schach KINO LILLY: 7.10 und 930 Ramaf Gan nnd Umgebung: Chol«: MDA. TeL 843132. — DeotechIaild ^ 1uiaee Wehe 


* Symphonie Nr. 2 (,J j g 45 '^rficher Sportbericht; 
): 14.10 Für Mutter Und n< _-. Anoelepenheit w 


«» *■ HoByWOOd; 23 05 i-^ode bouffä 

1610 Eme ffild qqjq „Offene Tür". , 6 .oO. Handfertigkeitsunterricht; 4.00 Uhr Rohm Knnd Story 

lür”sonn- SenÄer & v 1650 Naturfilm; 17.00 Die Leh- JERUSALEM 

’ 19.00 und 20.00 Nachrichten; n voo der Elektrizität. AUMON- r w ä- 

Werke von Heinrich 20,05 Melodie und ARMON. Goid 

beim Schwetzingen- — ^ ru.uiuJiiijmiiaiiiiii- CHEN: S-^-P-ArY^S 

18.05 Ueber Menschen Gesan & _ 7gn F N^riS!^r732 Der EDEN:.American Graffiti 

üem .1830 JÜÄsche Ge- Mffitiraemler: BD1SOiiz *** to «• 

im Auslande; 1830 Nachridrten: jede Stunde. ” 

vlon Über <fie Landschaft *. 6.05 und 7.05 Morgenklange; 18.00 ^“JL. - 

t j *Q « n. j_ owe 12.05 1705 und 00.05 pitel; 1830 bis 20.00 Programm 

?05 Grus- und Nachrichten in arabischer • Eine Ansrtdlimg von «dis 


JERUSALEM 

ARMON: Goid 
CHEN: S*P*Y*S 


Kinnxtaor.151. Tel. 722271. Gnsrt Dan= MDA bM On „, id)c ä „ jB . 

Bui Brjfc Nechuma 2. Tel 781 TI 1. _ dbcbeD ,^ !cr der Natfoiral!io . 

Pettch Tito« Obowewe Zum Herzte MDA., TA 981333. - dalisriK . hen Verfolgung wech- 

S*- ™ _ 9 11078 ' „ MD ^„T d 'l™ !?!• “ rafeu kann, da diese Unifonn in 

Heraüanud Unrgefiung: New Jernsaie^MD^TeL ML - wrise an dfe Uniform ^ 

Mag«. MeAas Mischan, TeL Krpf Onor MDA, Telefon N ^ We|lTOracht WOTOa 

47449s - Z * 1 I V?- Naterua: MDA. sich jcdmn;m lc{cht übcraeuEen 

Natnma: HerzI II, Tel. 22842. Tel. 23333. — Petach Tikwa: 

Bat Jam ^Balfon r 9. * MßA. TO. 912333. — W«hon ^ Sci]a f fnng deT Bundeswehr 

Chnlom Tnmn*Idor4. i L«ion: MDA. TeL 9423,3. - ^ dena Jteam Unifonn 
Beer Scheira: &hikun Gunrt. Td-Av,n MDA. Tel. 101. - denls , hereeif3 pendichst darauf 

ST Bedacht m aDes und 

Stranss 10, Tel. 222911; Zalacb- Kupat CboTna ^sraf», Td- ^ ^ vcrmddcn< „mit* 

a-Dro. Tel. 282682. Aviv. Tel. 101. Gosch Dan, Tel. Uniform der Hitler&tBCbea 

Haift bis 21.00 Uhr Bat Ga- 781111. Bat Jam. TeL 863333. WehnMcIlt könnte. 


- -Ensemble unter Gary ™ Z-SanOr in der ein Privatdetek- Peter und Jebosdma Roter. In lim. TeL 523921; Ab 21.00 Uhr: Chofam Telefon 843133- Haifa: Brenner, Tel-Aviv 

Divertimento «m Eraählun^anscter Gehäf« besondere der Schäfern AlejdieuHGalerie MDA, Tel. 51223. Kinat Elieser. Allgemeiner u. Kinderarat, TeL BrenMr ' ^ W 

md Messe Opus 86 von te d« Simmalprobleme zo lös« ver- in Td-Avlv wurde eine Ausstel- . 254530. • 

W 2125 Aus dem Le- Naor); 12—S -Erstes Kauftet „Wenn lang von Renata Dunem eröff- AERZXENACHTDIENSr Kupat Cbofim Merka^ Tel- ur mim Ariiy uiha 

dande Debnssy W*- zot - Scha^rOranoefc; 1235 J^ 2 lVlnte> r^H» Beth SobdoS fn Tel- Dr. Har Even. Epstehßtr. 6 , Aviv-Jaffo: MDA, Mazestr. 13. WOHIN GEHT MAN? 

Ä 22D5 D» Vorhmg ^SUederAviv * vom 24. Novtsdier fab TeL 44328. TeL 101, von 8.00 Uhr abdsJ 

’ — „Unroeusdiüdira des txnenkasapäxs Voltes Nan»n Arthur Rubin- mm 8 . Dezemha eine Schau Mag« DavU Adam: Aerzte- bis 7 Uhr morgens, Dr. Watts, WOHIN SIE auch immer 

(Wederholung)*, 23.05 mit Gila 1335 Mittel- __ 4 — 24 Kamst« teil- von Oelgciiiadeu der Midertu Nachtdienst T-A, TeL 614333; Aflrabystr. 50, TeL 53888 (and gehen, verlang« Sie überall 

■ nnsik — Bach: Sonate hing« für Soldato; I^L05 , 2300 Ta«esabsdmiü. Sara Wjeder^Scharidcr tu se- oder 101 von 8 Uhr abends bis]tagsüber); Dr. Marc Dona. Ha- TEE A KAFFEE. Er ist 

r Violine -und Cembalo; 15.05 „Zwd bö ^ 16.05 Mit ‘ ‘ - 7 Uhr motgena, ,>ÄaaduMnain 4, TeL 248228.Jd« .fia».. 

•n* Bt rekfaqnadett npmlapiem lied v* Kos Goahy» **** w™™”! 


IZ Uhr mozseä* 


isjtagsüber); Dr. Marc Dona. Ha- XESA a 

^ ehpaphmonaim 4» TeL 24SKS.J dtg . Beste, 
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di immer 
Pie überall 
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ach Ilkwa: 

— Riscbon 
942333. — 
it± 101 . — 

n 
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ISRAEL NACHRICHTEN flWfll 


Sonntag, 24. TT. 1974 *j 
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- rrwittn annra msnisan 
D’ , n , oxn mnaa 

«arrabn mrpar bs i:x dwici anrnp cpa- nah m 
craiona napm pos? to irrao by .omni ntavna musn 
imns im i:bxx irr mana Trams jranran rmn w cpfom 
iw ni am unsb .wtx na 7*13 jnam rmrpa -»a ,mmn 

•?®J 

Vax jiiö”p |im Vran xnnrmnv naiV msa nVs onm rx 
Vnan iiriaV .nn jiimvs nnan nVapna amiaxn iwmm n iwa 
msmnn V’ss «piw rrairan man n^oiVaix Vr Vrnn an» t»x 
msa maonrn miram "amm *stP Vr orib» nsta .nVxn 
an jvmaxn jiwmid punwb nnvi xV snsno .rnnn rmn’ 
.na? nr»a moiVaixn nx xrsnbi -ms? in 
pvmn wn ’wi mn imsn ma irairpii Vsr nr ajiVara 
jtnam nsr rx .rrmoovn aian rinn ’Vsa n-raian innr mairV 
i 2 naa mar rara naan cnnarn n^oiVaixr 
•nxb — mar? ww ■o ,aim; dx ,mV*ra nwa nxt jrnn Vax 
“man mnorn ’aVa iam'ana nx n-nma — amaxn mmxan 
“arn nmiVaix raa a«:is’pn nrx nx rr» m ’ia’r pi jr>pT : 
amaxn anara *pmvn ann- nx spanV :wvn mo trn 
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i:’Vr ima rsai apr inr rnain rmrr»ar xm? ia’Vs 
ipwa nxrnV trans nxi a? .maa ai *p arV ranrnV 
w .VxnnV omnoan nVx :m m* Vjro nVx in — n’nws 
de- twin nonV anr* jnaw a«ir3? isrux rar rrrrrn rnn 1 
v A jrptmoft D’narn n”tnVaix | 

Die Unruhe im Westufergebiet — j 
in nebligen Dimensionen gesehen 


Sch&ngar erwaegf 
Rneckfritt 

Meir Schamgar, der Rechtsbe¬ 
rater der Regierung, soll sieb 
mit der Absicht tragen, ans sei¬ 
nem Amt ausznscheidcn. 

Nachdem Justizminlster Chaim 
Zadok eine längere Aussprache 
aut Dr. Jtnval Levy. Dozent an 
der Universität Tel-Aviv und 
Leiter eines grossen Rechtsan¬ 
waltsbüros. geführt hatte, wurde 
vermutet, dass dieser Rechtsan¬ 
walt der Nachfolger Schamgare 
werden soll. Jecbiel Gutroann. 
der .Assistent des Justizministers, 
erklärte jedoch ausdrücklich, 
dass es steh hierbei lediglich um 
eine der üblicbeu Aussprachen 
des Ministers mit Justizexperten 
gebandelt babe und ein Rücktritt 
Schamgars nicht aktuell sei. 


»Solei Bone«-Direktor Zwi Rechter if 
soll selbst die Konsequenzen ziehen ? 


:Ti 

Mil 


L Die Knmdinlerangskomniisskin 
und die Lettaagskonunission der 
Bistadcut werden heute abend 
zu einer Beratung über den Be¬ 
richt der Untersuchimgskouunis- 
sion über die Depositen von ^So¬ 
lei Bo ne” bei Dr. Tibor Rosen- 
batun zusammentreten. Eine Ab¬ 
setzung des »Solei Bone*-Gene- 
raldSrektors Zwi Rechter wurde 
von der Untersucbungskonunis- 
sion nicht gefordert Der EBsta- 
drat-KontroUenr Schlomo Sten¬ 
ge r erwartet jedoch, dass Zwi 
Rechter selbst die Scbtassfblge- 
rangen zieht 

Trotz dieser Empfehlung dörf- 


RABINOWITZ ZEIGT OPTIHISMUS 


Seit Tilgen lesen und hören 
wir von Unruhen im Westnfcr- 
gebiet: Mittelschüler streiken, 
Demonstranten ziehen durch die 
Strassen. die Geschäftsleute 
schüesseu ihre Läden. Jugendli¬ 
ebe er ri c h ten Barrikaden — kurz¬ 
um. man erhält den Eindruck, 
dass das gesamte Westnfeigebict 
'in hellem Aufruhr steht. Zu un¬ 
serem grossen Gluck ist dieser 
Eindruck, an dessen Verbreitung 
auch unsere Massenmedien ak¬ 
tiven Anteil nehmen, unrichtig. 

Damit soll nicht gesagt sein, 
das all die erwähnten Erschei¬ 
nungen and noch andere mehr 
von den Massenmedien frei er¬ 
funden werden, aber das BQd. 
welches der Israeli und das Aus¬ 
land erhält, ist so verzerrt, dass 
ruan ruhig von einem falschen 
Eindruck sprechen kann. Gewiss, 
Demonstrationen, Straßensper¬ 
ren und das Einschreiten von Si- 
eberbeitskräften — aB dies ist 
durchaus photogen und lockt na- 
türGch Pressepbotograpben andj 
Fernsehteams aus aller Welt an.j 
Was man aber nicht photogra¬ 
phieren kann, das ist die 1 
,schwelgende Mehrheit". 

Erfreulicherweise beteiligt sich 
dämlich an den Unruhen und 
Ausschreitungen im Wcstnferge- 
biet die grosse Mehrheit der Be-' 
völkerang fast überhaupt nicht. 
Man sollte die Bedeutung der 
Unruhen, Demonstrationen und 
Streiks keineswegs unterschätzen, 
aber man muss sie hi ihren rich¬ 
tigen Dimensionen und in ihrer' 
wahrer Bedeutung sehen. Genau 
genommen haben die Initiatoren 
und Organisatoren der jüngsten 
Ereignisse im Westufergebiet ih¬ 
re wahre Absicht gar nicht er¬ 
reicht. Die ..Palästinensische De¬ 
mokratische Front”, welche hin¬ 
ter den erwähnten Erscheinun¬ 
gen steht, beabsichtige nämlich 
nicht einfach Schülerstreiks und 
vereinzelte StrasBcnderaonstratio- 
nen bervorzurnfen. Dur Plan war, 
das gesamte Westnfergcbict ln 
Aufruhr zu versetzen, bürgerli¬ 
chen Ungehorsam grossen Stils 
zu erzeugen und damit einen 

wesentlichen Beitrag zur «Be¬ 
freiung vom israelischen Joch” 
za leisten. 

Hier kommt vielleicht zum er¬ 
sten Mal die Tatsache znm Aus¬ 
druck, dass wir Israelis wohl die 
fcenevolen testen Besatzer der 
Weltgeschichte sind und dass 


unser .Joch” von der grossen 
Mehrheit der Bevölkerung in 
den besetzten Gelrieten nicht un¬ 
gern getragen wird. Damit soll 
keineswegs gesagt werden, dass 
(fiese Bevölkerung in den sieben 
Jahren unserer Besetzung pro- 
israelisch wurde, aber sie haben 
jetzt — eigentlich zum ersten Mal 
seit Menschengedenfcen — etwas 
zu verlieren. — Weder d. Türken 
noch die Engländer und schon 
gar nicht die Jordanier haben m 
Jahrzehnten für die Entwicklung 
des Westufergebietes das. getan, 
was dort unsere Fachleute für 
Landwirtschaft. Erziehung, Ge¬ 
sundheitswesen. Verwaltung und 
anderes mehr, getan haben. Es 
wäre wohl unser grösster Feh¬ 
ler. wenn wir ans den jüngsten 
Unruhen Im Westnfergebiet die 
Konsequenz zögen, dass wir un¬ 
sere „BesstznugspoBtik” von 
Grund auf ändern müssen. Erst 
eine solche grundsätzliche Aen¬ 
derang und Verschärfung unse¬ 
rer Beziehung zu den Einwoh¬ 
nern des Wes t u fe rgebieteg könn¬ 
te erreichen, was die radikalen 
arabischen Elemente bisher nicht' 
erreicht haben, nämlich dBe gros¬ 
se Mehrheit der Bevölkerung zur 
aktiven Texin ahme an anti-tsraeli- 1 
sehen Ausschreitungen zu ver¬ 
anlassen. Mit den Terroristen 
und ihren radikalen Gefolgsleu¬ 
ten können wir noch immer fer¬ 
tig werden. Ein offener Aufruhr 
der Bevölkerung im Westnferge¬ 
biet aber konnte für uns ver¬ 
hängnisvoll werden. 

Streiks, Demonstrationen, Ge- 
schäftsspemmgeu and ähnliche 
Erscheinungen müssen natürlich 
schnellstens und auf das energi¬ 
scheste bekämpft werden. Dabei 
dürfen unsere Skherheitsorgane 
aber auch weiterhin nur das nö¬ 
tigste Minimum an Gewalt an- 
wenden. Unberührt von alldem 
muss unsere fortschrittliche nnd 
durchaus benevolente Verwal¬ 
tung der besetzten Gebiete fort¬ 
gesetzt werden. Die Brücken 
müssen off er bleiben, sowohl je¬ 
ne über den Jordan nach Osten 
als auch jene zunächst wohl nur 
wirtschaftiicben Brocken vom 
Westufergebiet nach Israel. Dies 
ist unsere einzige Garantie da¬ 
für. dass wir schliesslich und 
endlich zu einem politischen Ein¬ 
vernehmen mit der Bevölkerung 
der besetzten Gebiete kommen 
werden. W. T. 


Wenn die Histadrut Verstand- Exports cinbringen. Insgesamt 
ms zeigt und auf übertriebene kann die Regierung im Rahmen ■ 
Forderungen verachtet kann die ihres Wirtschaft^rogramms 5-6 
Wirtschaftspolitik der Regierung Milliarden IL davon 2.5 MülLar- 
sebon innerhalb kurzer Zeit Er- den IL durch den Wegfall von 
folge verzeichnen. Diese optimt- Subventionen einnehmen. Die ' 
strsefae Ueberzeugimg vertrat R- Ergebnisse der ersten beiden 
□cnzmhüster Jebosch na Rabino- Wochen nach der Abwertung 
ritz in einem Vortrag im Beth rechtfertigten seinen Optimum ns , 
Brenner. durchaus, versicherte der Fi- 

nanzminister. 

Der Fmanzminister erwartet, 
dass 300—400 Millionen Dollar VERZICHT AUF 

von Investoren, die auf die Ab- TEUERUNGSZULAGE 
wertnng gewertet haben, nach Die Mitglieder des Finaozaus- 
Israel strömen werden. Weitere Schusses der Knesset haben auf 
200 Millionen Dollar kann die eine Teuerungszulage verzichtet 
24prozentige Verteuerung der und schlagen den Knessetabge- 
TmportgQtcr and 150 Millio- ordneten einen ebensolchen Ver¬ 
nte Dollar die Steigerung des j zieht vor. 


te rieh aber die Lükod-Fraktion 
nicht mit einem Rücktritt Rech¬ 
tere zufrieden geben, sondern des¬ 
sen Absetzung verlangen. Durch 
eigenmächtige Transaktionen ha¬ 
be Rechter Mülkmensummeo ge-! 
fäbrdet und einen Schaden ver¬ 
ursacht, der sich im Agnenblick; 
überhaupt noch nicht abschätzen 
lasst Die Likud-Fraktion bezwei¬ 
felt auch, ob die Untersuchungs- 
kominisskm wirklich alles nach- 
geprüft bat was sich hinter den 
Geschäften von „Solei Bone" mit 
der „International Credit Bank” 
verbirgt 

Der Htstadnic-KontroQeur hat¬ 
te daraufhin den Vorsitzenden 
der Untersuch uugsfcommissi'on, 
Jakob Bromberger, um eine 
nochmalige Nachprüfung gebe¬ 
ten. damit, er seine Empfehlung 
heute abend wirkungsvoll ver¬ 
treten kann. Auch Histadrut-Ge- 
neralsekretär Jeruch am Mesche! 
fordert völlige Klarheit damit 
es za einer gerechten Beurtei¬ 
lung der Affäre kommen kann. 

Zur Beurteilung liegen folgen¬ 
de Fragen: 

Von der Rosen baum-Anleöie 


an die „Solei Bone” in Gesamt- 
höhe von 2.4 Millionen Dollar 
worden Wechsel über 2 MBEo- 
oen Dollar erst nach Zehn Mo¬ 
naten zurückgegeben, ohne dass 
Zwi Rechter eine befriedigende 
Erklärung über diese Veazöge- 
roajg abgeben konnte. Die De¬ 
positen der amerikanischen 
.JleinholcT-Gesellschaft in Va¬ 
duz ei einer Gesamthöhe von 
1,5 Mütonea Dollar worden 
vom Direktoreaansschaas der 
„Solei Bone” weder empföhlen 
noch bewilligt Sicbefbeitswecb- 
sel über 1 Million Dollar wur¬ 
den an Dr. Rosen bäum gegeben 
und erscheinen nicht in den Auf¬ 
zeichnungen von „Solei Bone”. 
Private Vereinbarungen zwischen 
Zwi Rechter und Dr. Tibor Ro¬ 
senbaum wurden den bestätig¬ 
ten Protokollen der Voretand®- 
shztmgeo später bei gefügt. Die 
„Cbewrat Owdim" batte ihre 
Aufsichtspflicht wiederholt ver¬ 
nachlässigt. 

Zwi Rechter hatte bei seiner 
Vernehmung vor der Unteran- 
chungskommission betrat, dass 
er alle Vereinbarungen mit sei¬ 


nem „allen Freund Dr. Ros^c'-- 
bäum” im Rahmen seiner all r 

meinen Vollmachten getroF. 

hatte. Nach den geltenden t..- 
pflogenheiten hatte er auch 
wisse „Gefälligkeiten”, wie ? • 
die AnsfaHbürgschaften, gew . 
reo können. Rn übrigen habe . 
sich um MüBatden-Geschäfte 
handelt, sodass eine Million m \ 
oder weniger keiner besoode , 
Bewilligung bedurft hätte. 

„HELABA” will ... 

ROSENBAUM HELFE? 

Jakob Levhjson, der Gen« 
direkter der Brak Hapoa 
steht in Verhandlungen mit' 
„Hessischen Landesbank** E 
eine H üfe afa j on für Dr. Ti 
Rosenbaum. ' 

Die JEIessische Landesbc^^*» 
scheint bereit zn sein, der . 
ternationad Credit Bank” j M 
Anleihe von 55 Müliraen I] y{ 
!ar za gewähren. Ke Sozia 
rookramche Parte! will d s i 
Aktion guthrissen, fordert ^ j| 
eine Mübeteitigiäg der isn* “ 
sehen Regierung n. anderer - 
sebättspartner- vbo Dr. Ra. 
bäum. , ■ - - 
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Eltern-Aussehuss begrüss 
die lipschitz-Empfeblung 


Sportereignisse 


—— ——— n —— n ——————— t Die Eltern der Terzoropfer fehl urigen der Upschira-Kom- sicherte Atmosphäre wieder : > 

| von Maalot haben die Empfeb- mission . entsprochen wurden gestellt werden kann und . * ' 
j tun gen der Lipschitz-Kommis- kann. Eltern Sire Kinder in Znkr • - 

; sion mit Genugtuung zur Kennt- Der Elternrat fordert die mit ruhigem Gewissen an Scr : - 
| nis genommen. Diese Unteren- Durchführung der Kommissions- ausflügen teilnehmen, lassen 1 ■ ... - ■ 
ebungskommissfon unter dem Empfehlungen, damit eine ge- neu, ' 

Vorsitz des Rechtsanwalts Naf- . __ _ 

tat,-Lipschhz war zn der Schn». Akatfeflüeii werden keine umversitaeien ... 

folgenmg gelangt, dass drei Lehr- Der Ausschuss für HochscboJ- versftätea amgewandeb wert 
kräfte, die den Schulaosflug nach erzäebung schloss ach dem Dieser Beschluss des n. - ■■ 
Siegreiches Spitzentrio im Fossbaü Maalot breiteten. Uicbt .mdhir stradpuokt der Regiernag an, Schusses, der unter dem Vor ..- .. 

in ihrem Beruf taug sein Kon- wonac jj während der kommen- des Eraehtmgsminiriers Aht; ’ - - 
Alle Spitzenmannschaften der TOTO-ERGEBiVISSE nen - ^ ne ^ e ^ rer ^ jener Jahre keine neues Uriret JadKn' tagte, wurde einstim, ^ ’. 
Fussball-N ationalliga gewannen 2 1 — 1 1 12221 1| -Gadna -Ausbilder, die zur Zeit sitäten in Israel gegründet wer- gefasst, 
ihre Spiele. Hapoel Haifa und IX. des Te rtoransch]ags bei d. Schü- dca sojjcn. Zugleich wurde der Univi 

Hapoel Kfar Saba spannten ihre A-LIGA leni waren ' battra bewiesen, Die Bezeichnung „Universität” tät Haifa zugestanden, den r:,-.- - 

Anhänger allerdings auf die Fol- Nordgnippe: Hapoel Ramat dass , sie ^ ^«roeriingeD, die sqjj auci weiterhin nur jenen ten akademischen Qjad in, 
ter. da Vogel für Kfar Saba, das Gan — Betar Netania 0:0: Ha- 10 e ^ neD ^ rzlcller ßesl . c wer_ Instituten znkommen, die das genden Fakultäten Zm verlei^.,' 
Siegestor erst fünf Minuten vor poel Netania — Hapoel Nach- ! dea ’ nrcht gewachsen sind und Recht zur Verleihung akadenri- in der Fakultät für Ge' !_ . 

Schluss. Beni Alton das 1:0 für liel 3:3; Hapoel Naharia — Ha- j so J len + liaher aic , ht , V ehref ^her Grade besitzen und For- Schafts Wissenschaften für ‘ :r ; :V: ‘ 

Haifa gar erst Sekunden vor pocl Kirjat Ata 0.-0; Hapoel Ti- sem- Andere Lehrkrtfte, die nur schungsaufgaben übernehmen.— cbologie, Somlarbeit und 7 

dem Schlusspfiff schoss. berias - Makkabi Haifa ia:J ai CU1 *" 1 Teil . Ausser Univeraitäten gibt es tiiematik, in der Fakultät j " 

Da Schimschon und Hapoel Hapoel Bnej Nazaret — Mak-1 10 ^ Abgaben schuldig ^ Israel vier Akademien (unter Geisteswissenschafien für B ■ ' - 

Beer Schewa ihre Auswärtsspiele kabi Herzlia 2:1: Hapoel Herz-j ® e * !an ^ e ? w y rc ^ en ’ w ^mg- Namen -Mkhlala"), an de- künde, PhÜodophje, Englisch ’ 

sicher gewannen, blieb die Rei-1 lia — Makkabi Chedera zcit^ise eine andere Auf- nen derzeit 1.200 Studenten in Franzöascb sowie in der P~ ! 

henFolge an der Spitze iinver- Hapoel Tirat Hakorroel — Ha- j lm Emebun sswesen über- akademischen Lehrfächern und go^schen Hochschule fijr 

ändert. poel Akko 1:0: Hapoel Zfat —| nehmen. ... 5000 Studenten in anderen Lehr- tiehnngsberatung, Sonderei. 

Auf Platz 5 ist dank drei To- Hapoel Kijjat Scbmona \2. \ Das Erziehungsmnnstennm u. fächern studiere«. Dfese lusti- hun&Eraesbun^kuride und 1 \ 1 } fk 

ren von Sarussi Meister Makka- ■ *" ch d .' c Stadtverwaltung von tltte sollen jedoch nicht in UnJ-lrerbüdong. r || i 1 

bi Netania vorgestosseu. Dies| Sudcnipp*: Hapoel Beer Ja-1. t- dic . an s, . ch 1 mcht . ZUr , Ent " Hl? 

auf Kosten von Makkabi Tef- atow - Hapoel Aschdod 2:1 ;l' a .®“ ns ' mei „ L ' !irers !«»*««* "" ' «axanccy ^ 

Aviv und Hapoel Petacb Tikwa. Hapoel Risahoo Leaion - Ha-j ^:“"i' r L u ' l r “ SST WldeßpiVCll gegen geplante HotelaUfsiCl 
die beide ein Spiel weniger auf-jpoel Dimona 6:1: Hapoel Mar- m l ! ler Lehrergewerk- r ° ° ° 

weisen, da die Mannschaft auslmorek — Betar Ramie 1:1: Ha-; scftatt emen We 8’ wie den Em P" Der Verband der Hotelbetir- soDte ebenso w» in and-^^r-. ^ 
Peuch Tikwa sich weigerte, nach I poel Bet Schemesch — Makka-! ——tt — zer brachte vor dem Wirtschafts* Wirtschaftsbranchen rin öf-j 
dem Tod ihres Verteidigers Biu- | bi Ramat Amidar 2:1: Hapoel j Schwere RegenfSlle und Ge- ausschuss der Knesset seinen W!- Ocher Expertenansscbnss r > : r . 

mentbai zum Spiel anzutreten, i Bat Jam — Hapoel Cfaolon 4:2: witter mit HageLstunnen ereig- derspruch gegen eine Erwrite- KontTOlIfunktionen ausüben' :£ ■ “* 

Am TabeJlenende sind die er- Hapoel Ramie—Ness Zioru l:4:(neten sich seit Freitag abend io rang der AufrichtsroSmacbten Znrfekäi lrii A' H . 

sten Saisonriege von Bnej Je- Betar Jaffa — Makk. Schaarajirnjganz Israel, vom äussersten Nor- des Touristlkmmisteriurns znm ^ “ " 

huda und Hapoel Tel-Avhr zu 0:1: Hapcel Jahud — Hapod | den bis zutu nördlichen Sinai Ansdruck. Eine solche Aufsicht suzer axe tmchtmig^dCT gq_ 

verzeichnen, womit letztere zn-[Lod 0:0. (Zahlreiche Strassen worden über- würde umfassende Branchen- , . erwaltm^s-Straf^r,^^ > 




Widerspruch gegen geplante Hotelaufsic! 


_ verzeichnen, womit letztere zn-|Lod 0:0. (Zahlreiche 

°~ mindest den Anschluss wieder: :schwemmt 

“* gefunden bat. aber dennoch! FUSSBALL-CTAR STARB I _ 

™ letzter bleibt. . BEIM TRAINING 

", ! Der erst 22jährige Verteidiger IflVBSl 

3 i RESULTATE: jdes Fussbalikfnbs Hapoel Petach 

n -\ Hapoel Chedera — Makkabi, Tikwa. Meir B'-reenlhaL erlitt Da.« / 


Kenntnisse voranssetzen. 


Investitionen am Toten Meer lohnten sich * 

Da« Ausbauprogramm der < ren, aber rieh nun-als äussezst 


ab. Auch- in dieser Bra^_-~ - 
müssten nach ihrer Meh? «; 
aDe Vrmösse vom den ortk, 
eben Gerichten geahndet - 
den. Es können aber beson ;- 
Vorkdirungen getro ffe n wet 
damit rfle Vcrpflicb tungeu ^ 
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Netania 1:3: Hapoel Te?-Aviv -; während des Abschlusstrainigs Werke am Toten Meer hat be- nützlich erwiesen haben. „Es ist Ver P ÖJt *tim^D 

Betar Jerusalem 2:1: Hapoel , am Wochenende- einen Herz-|reits seine erste Erfolge gezeigt! nur schade, dass Pottasche eal- tüe _ 

Petach UdJag. !m Beilinson-Sphal konn-j insassamt standen für dieses | zig ist und nicht süss”, fügte er "?* ^52*-- C T S R 
Tikwa 1:0: Bnej Jehuda — Be- « nur „ach der Tnd firaeratellt uni;-n v.!—„ r=_ ««>5, sichergestdlt'smd. 


Unsere hebe 

RECHfi SILBERBERG 

geh. MAYER 

(Dannstadt — Pardess Chaua — Chedera) 
ist gestern im Alter von 92 Jahren verschieden. 

Ort und Zeit der Beerdigung ist unter TeL-Nr. 063 - 77131 
zu erfragen. 

Familie GORFINKEL, Chedera_ 

Familie MANDELBAUM — SCHKEDL 
Pardess Chana 


den sich noch etmje Wen 1 ’ 
lang hinziehen. r ": 


nur noch der Tod Programm S3 Millionen IL zur scherzhaft hinzu; der Preis für ^»rgeatdlt^^d. . ■ 

ter T el-Ayjv^ ..l. Hapoel »ar-. werdcn . Blumcnthal harte mehre-1 Verfügung- die ohne Anleihen. Pottasche ist nämlich nur am .J^eBeraOingrf über das . . 

Jenisailm^- &hiInKho^ a i^'! re '’ portmcdizJniscfat: Uotereu- Zuwendtmgen nnd Airelahdsbei- 10%. der Preis f:Qr Zucker aber - “ 

Hakoah Makkabi Ramat w"’ 4 °° % Sg ^ / 

Hapue, B« r &hc wa ,: 2 . 1^^— ^ ISff^TStSE ---,.. 

TABELLE- ! ® er ®P’ c ^’ r schörte im Jahre nen Tonnen aesteisert werden. 

Verein Punkte! 19,71 der JuScnd-Nationalmarni-j Israel erzielt für Portasehe 

1. Hapoel Haifa 12 : Israels an und galt at? (derzer. eine Jahreseinnahme von 

I 2. Schimschon 12 : " rtvs * es Talent. Mit Hapoel Pe- 50 Millionen Dollar allein aus 

3. Hapoel Kfar Saba 12 ! ;acfl Tikua spielte er während den Exporten: diese Summe 

1 4, Hapoel Beer Schewa 11 j v ’ er in der National- kann innerhalb von zwei Jahren 

5. M akka bi Netania 10 : Hgamannschaft und war einer ih- om 30% steigen.' Zusammen Kt 

6. Hapoel Petach Tikwa 8 j rcr Spielerstaher. I Brom und Pottasche kann Israel 

i 7. Makkabi Tel-Aviv 8 1 Die Leitung von Hapoel Pe-jm Jahre 1977 eine J A^thiEITUNG IN DEUTSCHFR SPRACHP ^ h \ 

8. Betar Jerusalem 8 ( tacb Tikwa ersuchte den Fuss-|Milliarde JL (nach den derzem- Ä ‘J> utuls W»* örKA-LJxt; ^ A J 

j 9. Hakoah Makkabi R.Gau 8 i bati-V e rband. das Meister- i gen Marktpreisen! ein "rinnen. ' M_ 

10. Hapoel Jerusalem 7 j <cbaftsspiel gezen Makkabi Tel- MmbterprSridenf Jizchak Ra- ^ ” 

; 11- Hapoel Chedera 7 Aviv zu verschieben. Die Fuss- bin, der zusammen mit dem Abonnement-'und Anzeigenahteüuoe: TeL 32671”.. 

12 . Makkabi Jaffa 6 ballbehörde raformierte den Handels- und Industrie-Minister Abonnement Tel-Aviv: TeL 724881 ' 

113. Bnej Jebuda 6 , Klnb ihrerseits, dass trotz der Chaim Barlev die Werke am - >achf-Redaktion ab 17^() THhr Trf 

14. Betar Tel-Aviv 4 , begreiflichen Trauer das Spiel Toten Meer besuchte, verteidigte ■ Tri Aviv TTi. il r Vr i ri " Tr 

115. Makkabi Petach TDcwa 4 reglementsgemäsß durchgeführt diese Invötitionen, die zunächst • ’ ki ji i: rtn jj,,,r^;. 

16. Hapoel Tel-Aviv . 3 werden müsse. -. Gegenstand he fti ger Kritik wa- • ; 4 w«KbOUS Tö* 300M ^ 
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TAGESZEITUNG Ii^ DEUTSCHER SPRACH! fl 
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Abonnement-' und Anzeigenahteüuog: Tel 32671” ... 
Abonnement Tel-Aviv: TeL 724881 
Nacht-Redaktion ab 1730 Uhr, T«L 326^* J 
.... Tel,-Aviv.. Harakewet Str. 52 A- 

ÄedaktiWB Xd, 3Ö014 ^ 
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